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Vorbemerkung. 


Es iſt noch neuerdings die Klage erhoben 
worden, „daß die littauiſche Sprach= und Ge: 
ſchichtsforſchuug noch brach liege, und daß alles 
bisher in dieſer Hinſicht Geſchriebene nur Vorar⸗ 
beit und Anfang fei.” (ſ. P. J. Schafarik's 
ſlawiſche Alterthümer, deutſch von Aehrenfeld, 
herausgeg. von Wuttke Leipz. 1843. Bd. 1, 
S. 448. Anmk. 3.). Dieſe Behauptung muß, 
ſo befremdlich ſie auch für den jetzigen Stand 
der Wiſſenſchaft klingt, leider als richtig aner⸗ 
kannt werden. Der Grund hievon ſcheint darin 


zu liegen, daß, weil Nationallittauer ſelbſt fo 
1* 


felten zur wiſſenſchaftlichen Bildung gelangen und 
dem deutſchen Forſcher die littauiſche Sprache 
in ihren Eigenthümlichkeiten manche nicht leicht 
beſiegbare Schwierigkeit bietet, das zur littaui⸗ 
ſchen Sprach- und Geſchichtsforſchung erforder- 
liche Material entweder ganz fehlt, oder doch das 
Gepräge der Unvollſtändigkeit, Unſicherheit, Un- 
genauigkeit und daher auch der Unzuverläſſigkeit 
an ſich trägt. Nun wird aber die littauiſche 
Nation durch die Ungunſt der Umſtände eiligen 
Schrittes ihrem Untergange entgegengedrängt, und 
daher iſt es die höchſte Zeit, daß für die Samm⸗ 
lung deſſen, was von Sprache, Sitte und ſonſtigem 
Leben der Littauer in noch erkennbarer Eigen⸗ 
thümlichkeit bei dieſem Volke zu finden iſt, 
Etwas geſchehe, wenn es nicht — zum unerſetz⸗ 
lichen Verluſt für die Wiſſenſchaft — gänzlich 
verloren gehen ſoll. Da ich ſelbſt dieſer Nation 
angehöre, ſo habe ich es ſtets als meine Aufgabe 
betrachtet, für dieſe Zwecke nach Kräften mitzu⸗ 


wirken, vermag aber leider wegen Mangel an 
Muße für jetzt nur eine „deutſch- littauiſche 
Phraſeologie der Präpoſitionen“ zu 
liefern, und auch dieſe zunächſt nur um den Be⸗ 
dürfniſſen des meiner Leitung anvertrauten lit⸗ 
tauiſchen Seminars, deſſen Mitglieder mich zu 
dieſer Arbeit dringend aufgefordert haben, zu 
begegnen, welche ich bloß in der Meinung, daß 
ſie bei der großen Mangelhaftigkeit der bereits 
vorhandenen Hülfsmittel auch wohl andern An— 
fängern in der littauiſchen Sprache nützlich wer⸗ 
den könnte, der Oeffentlichkeit übergebe. Indeß 
hoffe ich, mit Nächſtem in der Fortſetzung der 
mit dieſen Blättern eröffneten „Beiträge zur 
Kunde der littauiſchen Sprache“ durch 
Beleuchtung einiger dunkeln Partieen der littaui⸗ 
ſchen Grammatik etwas dem allgemeinen Intereſſe 
Entſprechenderes liefern zu können. Ob, wann 
und was ich ſpäter darzubieten im Stande ſein 
werde, hängt von Umſtänden ab, und zum Theil 


auch von dem Intereſſe, welches das literariſche 
Publicum in dieſer Angelegenheit beweiſen wird. 
Jedenfalls bedarf ich hiebei der Unterſtützung durch 
Rath, Belehrung, Mittheilung ꝛc., wenn meine 
Bemühungen fo wohl für die Wiſſenſchaft, als auch 


für den praktiſchen Gebrauch erſprießlich werden 


ſollen, um welche ich alle diejenigen, die ſie zu 
gewähren vermögen, hiemit zu bitten mir erlaube. 


Königsberg, im Januar 1843. 


F. Kurſchat. 
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An, Heine Vichtung bezeichnend; ich gehe an 
den Ofen, aß einn pis Käkali und prie AGEalio; 
prie wird naͤmlich geſetzt, wenn die unmittelbare Naͤhe 
und Berührung ausgedrückt wird; pars dagegen, wo 
dieſer Begriff nicht ausdruͤcklich angedeutet werden ſoll; 
z. B. ich haͤnge die Peitſche an die Wand, aß Botägq 
prie Sénds patabind; pis Séng wuͤrde heißen: 
in der Nahe der Wand; ſetze dich an den Ofen, fe ftis 
pis Rótalż; ſchmiege dich an den Ofen, gladftis pcie 
Rótalio; er fekte die Leiter an den Baum, jis Rös 
peczias prie Medzio priftóte; er heftete die Steig: 
buͤgel dem Pferde an die Seiten, Arkliui prie Szönn 
priſege Kilpas. Da der Unterſchied der in paͤs und 
prie liegenden Begriffe oft nur ſehr gering iſt, ſo wird 
ev oft nicht feſtgehalten und pas und prie mit einander 
verwechſelt; z. B. er ſetzte ſich an den Tiſch, jis ſẽdoſt 
pric Stálo und pis Stälg; es wird aber jedesmal 
prie geſetzt, wenn das Verbum mit pri zuſammengeſetzt 
iſt; — in Verbindung mit bis: laufe bis an den 
Berg, big iki Kälno und iki pis Kälna; den 
Kopf an die Wand ſtoßen, Gälwa i Sẽng trenkti; 
einen Brief an den Herrn N. ſchreiben, Gtómatę 
Pónui N. raßyti; an die Roͤmer Rymijónams; ich 
denke jetzt an Gott, aß dabar atſimenu Diewo; ich 
denke immer an Gott, aß Diewa wis Miſlije turin, 
laitad; — wenn das Verbum ein Hinzufügen, 
ein Vergrößern bezeichnet: an die Senſe Stahl 
Hinzufügen, Dalgiui Pléno prifkelti; Holz ans Feuer 
legen, Ugnei Maälkös pridẽti; 


> 


8, An. 
2) ein Verbleiben bezeichnend: pas und 


prie, ganz wie bei No. 1. bemerkt worden iſt; am Ofen 


ſchlummern, pas APA ſnäuſti; fih am Ofen war; 
men, prie Käkalio ßilditis; am Fluſſe ſtehen, pas 
Upe und prie Upés ſtowẽti (auch Fals Upés); am 


Altare eingeſegnet, pas Diewftali Hegndtas; er hat 


eine Bunde am Kopfe, jis Röng prie (niemals pis) 
Galwós (aud Galwoje) tuͤr'; an dir gefällt mir das 
nicht, prie tawęs món tai ne patinka; einen Ring 
am Finger tragen, Zieda Ant Pirßto neßisti; 

3) von der Beſchaffenheit und Rückſicht: 
breit an Schultern, fü placzeis Peczeis und placzin 
Pecziũ; reich an Geld, datig Di igú túris; armanGelo, 
Piningú ftotójąs, ne tùris; ſtark am Leibe, ſchwach 
am Geifte, ftipriis pagal Bing fi filpnas pagal Dwäfe; 
an Gelde ſtrafen, Piningais Forawöti; am Leibe (cw 
fen, Ant Kuno Forawöti; 

4) vom Erkennungsmittel: Thomas will den 
Herrn an feinen Wunden erkennen, Tamógins nor 
Wiefipati iß jo Röntt ißpazinti; 

5) bei ungefährer Gablbeſtimmung: es 
waren an 200 Menſchen in der Kirche, Pótin On ßimtů 
Zmonin Bażnyczioj” bůwo; 

6) beſondere Redensarten: a) mit ſein: es D 
nicht an dem, tai ne Tieſa; tai ns taip (deſtis); es iſt jetzt 
an mir, zu ſchreiben, jan dabar aß turin (món reikia, 
man pitlas, mano Därbas) raßyti; es iſt nichts an der 
Sache, d. i. fie iſt nicht wahr, tai wiſlab ne Tieſa, oder: 
fie tft nichts werth, ths Däiftas niekam ne wertas, tai 

wis Niekai; an dem Menſchen iſt gar nichts dran, tis 
3mogús wifay niefäm ne wertas; — b) an und 
fuͤr ſich: es iſt an ſich deutlich; if ſawes iffimóno, 
ifficódo; die Gottſeligkeit iſt an ſich begehrenswerth / 
Nobanyſte jan DEl fawes pacziós meilitina; fie iſt 
ſchon an ſich ein großes Gut, jau ji pati pra dide 
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Gérybe; — e) anftatt: Chriſtus hat an unſerer Statt 
gelitten, Rriftus mm Wietoje und uz müs Fentejo ;— 
d) an etwas liegen: es liegt mir viel daran, daß du 
kommſt, aß labzy meilicziau, FRO ateitumbei; an 
dem Buche liegt mir viel, tos Rnygos man labay 
wertos; es liegt an dir ſelbſt, daß du ungluͤcklich biſt, 
tu pats kälts oder tai täwo paties Kalte, kad M 
nepalaimingas efi; es liegt an dir, daß die Sache 
keinen Fortgang hat, tawo Ralté, kad ze, oder dẽl tawes 
tai ne pafifi eka. e 

Auſtatt oder an Statt: der Mann war an 
ſtatt der Frau vor Gericht gekommen, Wyr's Paczids 
Wietoje (uz Pacze) + Pröwg bůwo atẽjes; er giebt 
anſtatt einer Kuh ein Pferd auf die Weide, jis Rärwes 
Wietoj' ArPli důda Ant Ganytlós; anſtatt zu arbeiten 
treibt ev fic) umher, jis walkiojas u3iót dirbes; an: 
ftatt zu weinen ſollten wir uns freuen, uziót werke, rei: 
kẽtu můms dziauͤgtis · 


Auf, 1) die Richtung nach einem Orte 
aus druckend: ich lege das Buch auf den Tiſch, af 
Knygas Ant Stälo dedu; aufs Pferd ſteigen, ant 
Zirgo fe ſtis; ich gehe aufs Feld, aß ein Ant Lauko; 
ich gehe auf den Markt, einn i Türgu und Ant Tr 
gaus; — auf Etwas zu, in ber Bedeutung von 
warts: er ging auf den Fluß zu, jis jo lipów Lin: 
kay, Upér und Upefpi; er kam auf mich zu, jis 
mang linkay atẽjo; im gewöhnlichen Leben braucht man 
jetzt indeß gewoͤhnlich ant: er ſprang auf mich zu, jis 
ant manes atßõko; es faͤllt auf die Erde, d. i. herab, 
tai zemyn' nupüla; ſonſt auch: Séméfpi und ant 
Żómćs ; | 

2) vom Bleiben an einem Orte: das 
Buch liegt auf dem Tiſche, Knygos gul ant Stálo; 


/ 
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auf der Erde, Ant Zemes; auf dem Schiffe fahren, 
Szepimi begti; auf dem Wagen fahren, Wezimu 
waziẽti; 

3) von der Zeit: a) auf die Frage wann?: 
komm auf den Abend, ateik Ant Wäkaro, oder 
beſſer Wakare; aufs neue Jahr will ichs bezahlen, 
Ant najo Meto Ap tai uzmokẽſu, oder beſſer 
naujame Mete; — b) eine Zeit als Ziel 
gedacht: ich will dir Geld auf ein Jahr leihen, AB 
tów Piningt Ant wieno Meto zycziſu; er hat mich 
auf den heutigen Abend bei ſich zu Gaſte gebeten, jis 
mang Ant fio Wäkaro prie ſawes (pis fawe) 
1 Swecsitis paͤkwiete; 

4) die Beſchaffenheit und Nückſicht be: 
zeichnend: auf einem Auge blind, Ant wienós UFiEs 
aklas, und wiena Akimi äklas; auf einem Fuße 
lahm, ant wienös. Rójós (wiena Roja) ráifes; 
fag’ es mir auf littauiſch, auf deutſch, ſakyk món 
tai Ant lietiiwigtÓs, wökißkos (naͤml. Kalbös), 
beſſer: lietüůwißkay wökißkay; auf das Beſte, das 
Schoͤnſte, gerisufey, grażiśufep; auf das Allerbeſte, 
gerin geriśufep; auf der Stelle, tojatis, tolydziaus; 
auf ein Mal: leihe mir das Pferd nur auf dies 
eine Mal, Życzie mán Arkli tikt Ant fio wieno 
Raͤrto und fiám wienóm Bartui; alle Pferde ſtanden 
auf ein Mal ſtill, wifi Arklei apfiftójo wienu Sykin, 
wienu Kart; auf Zinfen leihen, ant Palükanũ 
zyczit; auf Borg nehmen, Zyczkaͤ imti, pafiżycziti; auf 
keine Art, nietú Budu, neyjskiu Budi; auf die eine 
oder die andere Weiſe, ar ßeip av taip; auf beiden 
Seiten, abißalei; auf allen Seiten droht Gefahr, iß 
wif Púfió (Szaliń) Priegada ródos; aufs Neue, 
iff Nau jo; ich kaͤmpfe auf Tod und Leben, karauju, 
ar reja gyti ar mirti; 
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5) wenn es den Grund bezeichnet: er iſt 
ſtolz auf feinen Reichthum, jis paſididziöjas 
fówo Tuttu; auf deinen Befehl, Ant two Palie⸗ 
pimo, oder beſſer, täw liepjant; im Vertrauen auf 
deine Huͤlfe habe ich die Arbeit angefangen, táwo 
Pagálba paſitikẽdams, oder Ant táwo Pagälbös 
nuſitikẽdams Därbz pradfjaus auf dein Wort will 
ich das Netz auswerfen, ant täwo Zödzio Tinkla 
ißmeſu; 

6) von der Jolge: auf den Winter folgt der 
Frühling, Ant 3émós fétas Pawáfaris oder Sema 
paͤſek Pawäſaris; auf das Efren trinken, Ant Wälgio 
gerti und pawälges (auch pawälgius) gerti; 

7) in Verbindung mit daß: auf daß dir's 
wohl gehe, kad tów paſiſektuſ'; auf daß nicht, 
kad ne; 

8) bei einigen andern Verben: auf Je⸗ 
manden warten, (Ant) ko läukti; Aller Augen war; 
ten auf dich, Herr, Wifü Weis tawęs läuk', Wieß⸗ 
patie; nimm doch Ruͤckſicht auf fein Alter, weiz: 
dk ant jo Senyſtés; er nimmt keine Ruͤckſicht auf 
meine Noth, jis mano 250085 powifám nieto 
n'atbõja; 

9) er if ſchon auf, jan fis kẽlęs; er iſt wohl 
auf, jis ſweikas. 


Aus, 1) die Bewegung aus einem Raume 
bezeichnend: ich komme aus der Stadt nach Hauſe, 
aß if Mieſto (LTamún”) pareimi; aus Tilſit, if 
Tilzes; aus Memel, if Xlaip'dös; ich gehe aus 
dem Garten, Ap if Darjo (Get: aus den Klauen 
Jemandes entkommen, if Wag Aieno ißkliüti; 
(die Praͤpoſition wird gerne doppelt geſetzt, naͤmlich: 
für ſich und in der Zuſammenſetzung mit dem Bers 
bum;) die Keren aus dem Lande jagen, Nepriete⸗ 


— 


+ 
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lius iß Zemeés ißguiti; das Brot aus dem Ofen 
herausnehmen, Ding if Pecziaus ißimti; 

2) als Bezeichnung der Heimath: ein 
Menſch aus Königsberg, Zmogus if Karaliaucziaus 
oder bloß: Karaliauczionis oder: Karaliauczißkis; 

aus Inſterburg, Iſrutißkis; aus der Stadt: d. i. 
ein Staͤdter, Mieſczionis; Leute, die eben aus der 
Kirche kommen, heißen Baznytininkai, aus der Stadt, 
Mieſtininkai; ö 

3) vom Stoff: einen Becher aus (von) Gold 
machen, Küpkg if Außſo padaryti; einen Löffel 
aus Holz, Szäukßtg if Medzio; aber: ein Loͤffel 
aus Holz (hölzerner) medinis Szäukßtas; aus Sil: 
ber Geld muͤnzen, iß Sidäbro Piningú nukälti; 

| 4) von dem Erkennungsmittel: aus dem 
Geſichte Jemanden erkennen, ant Gf) Weido ifpaźinti, 
ant Weido numanyti, tis efas; aus der Sprache 
erkennen, ant Relbös numanyti; 

5) von der Urſache als Quelle einer 
Erſcheinung: er hungert aus Geiz, jis iß Szyk⸗ 
ftúmo (auch beßykßtẽdams) älkſta; er litt aus 
Liebe für uns, jis if Meiles prieß müs (müs 
myledams) kentéjo; er that es aus Zorn, jis tai 
if Kerßto däre; aus Haß, if W'apykantôs; er 
iſt aus (vor) Schrecken krank geworden, jis if If 
gaſczio apſirgo; er fehlte aus Verſehen, jis nety⸗ 
cziomis nuſidẽjo, aus Vorſatz, tycziomis; aus Furcht 
wagte er nicht hinauszugehen, jis if Bãimes Lau, 
Ean’ eiti ne dryſo; aus dieſer Urſache, if tds 
ptieżaftićs oder del to; 

6) das Mittel bezeichnend: aus allen Sp 
ten, if wifós Sylös, wifi Syla, auch fü wifa 
Syla; 

7) den Theil einer Mehrheit bezeichnend: 
einer aus den Unſrigen hat es gethan, wiens (IB) 


Zei 
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mit, Cif) muſůjũ oder: (If) Muſißkiũ tai dares; 
wir haben hier etliche aus unſern Landsleuten gefun: 
den, més czę Pelis (if) mm Zmoniũ radom; 

8) wenn ein Werden und Machen aus; 
gedruͤckt werden ſoll: aus dem Menſchen kann 
noch etwas werden, iß to Zmogaus gäl där Fis 
paftóti, oder: tis Zmogũus där gal kümi paftöti; 
aus dem wird ein Mal ein Soldat, tas Hartge 
Zalnieriumi paftós; aus dem Menſchen wird nichts 
werden, if to Licks ne paſtös; daraus wird nichts, 
if to ticks ne bis; was wird daraus werden? 
fis if to bis? was wird aus mir werden? Fas 
bus if manęs? ich kann aus dir nicht klug werden, 
aß Tome powifam ne permanau; — aus dem Men 
ſchen einen König machen, ta Zmögu Karäliumi 
padaryti; er macht fic) aus großem Reichthum nichts, 
wenig, viel, jis if didzio Tuͤrto nieto ne paſidäro, 
menkay, dag daros; 

9) als Adverb, ſo viel als: zu Ende: 
die Kirche, die Predigt iſt aus, Baznyczia, Mißis 
ißlaikyta, pabaigta; hier iſt das Buch aus, czę 
Bnygos pafibrigia; die Schuͤſſel iſt aus, jan Blin⸗ 
das tuͤßczias; mit mir iſt es aus, jan fü manim' 
ant Gólo oder Ap jan prapúles. 


Außer, 1) fo viel als außerhalb: fein 
Haus ſteht außer der Stadt, jo Butas Gët lante 
Mieſto; der Baum ſteht außer dem Garten, tas 
Medis ſtöwj' lauke Dargo; er tft außer ſich vor 
Freude, jis dziaugias kaip ißklydes, oder if 
Dziaigfmo fawes neſizino; er iſt außer ſich vor Furcht, 
jis Bóimes àpimtas, jam Baime Uma apemufi; 
er iſt außer Stande, dir zu Schaden, jis ne gál, ne 
walićj n'iſtengia tów Ißkädos daryti; mein 
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Vater lebt nher Landes, mano  Téwas fwetimój 
Zemej’ pra, làikos; 

2) wenn es fo viel heißt als ohne: er 
ift ganz außer Athem, jis be 3400; ich Habe mich 
außer Athem gelaufen, taip bẽgau, ERO ney atfis 
Pwépti ne galiu; 

3) in der Bedeutung von nenita 
Niemand als Gott vermag dir zu helfen, ney wiens 
kits, kaip tiktay (oder net) wien's Diewas gal 

tawgę gelbẽti; Alle ſchwiegen außer mir, Wiſti ty: 

lejo, tikt AB wiens ne; außerdem if noch zu be⸗ 
merken, priegtóm dar minẽtina; außerdem, daß er 
luͤgt, ſtiehlt er auch, melsdams ir där wägia, 
oder jis melój” o priegtám ir där wágia. 


Außerhalb: der Kirchhof befindet fid am: 
ßerhalb der Stadt, außerhalb des Dorfes, Napai 
vandafi Taufe Mieſto, Tanke Riemo; vergl. hiezu 
d. Art. Mußt No. 1. 


Bei: 1) wenn es die Nähe dem Orte 
nach bezeichnet: der Berg iſt bei der Stadt, 
Kälnas prie Mieſto pra oder, weil es fo viel hei; 
ßen kann, als: neben der Stadt: fale Mieſto; ich 
habe kein Geld bet mir, aß Piningit prie fawes 
ne turin; er Geht bet mir, jis ftówj rie mangs; 
od. pis mane, bei dem Tiſche prie Stálo und pis 
Stälg; ſiehe uͤber den Unterſchied der Bedeutung von 
prie und pas d. Art. An, No. 1.; demgemaͤß heißt: 
er wohnt beim Nachbar, d. i. in ſeiner Behauſung, 
jis gywén prie Kaimyno; und: die Wirthe finden 
ſich gegenwärtig beim Schulzen verſammelt, Gafpa: 
- dórei dabar pis Szaltyßiu ſuſirinke, weil im 
erſteren Satze das Verhaͤltniß als ein näheres ers 
ſcheint, als das, welches im zweiten ausgedruckt wird; 
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fo auch: der Schullehrer befindet ſich jetzt beim Pfarrer, 
Mokitojis dabar pis Kuͤniga pri dagegen: der 
Knabe geht zum Confirmandenuntervidt, Waits ein 
prie Kunigo; er wird beim Könige nichts, aus: 
richten, jis prie Karäliaus nieto n'ißtaiſys. In 
vielen Faͤllen kann man mit geringer Verſchiedenheit 
der Bedeutung prie und pis ſetzen: ich ſtehe bei 
dem Brunnen, aß ftówju prie S3úlinio und pis 
Szulini; 

2) wenn es fo viel heißt, als: in Hinſicht: 
bei dieſer Sache hat er feine Treue bewieſen, fime 
Dalite jis fawo Wiernybe ißröde; bei der allge; 
meinen Noth half er, wo er es konnte, Wifh Be; 
dojé od. Wiſiems Bẽdoje betont, jis gelbẽjo, Für 
galẽjo; 

3) wo es in Verbindung mit einem Subſt. 
verbale od. aͤhnl. Geht: a) wo das Subjekt des 
Satzes auch als ein dem Subſt. inhaͤrtrendes 
Subjekt angeſehen werden kann: Der Mann Hinz 
terließ bei feinem Sterben drei Kinder, Wyras mir: 
dams tris Waikus paliko; bei feiner Abreiſe Date 
er, ißkeliäudams fate jis; ich erkannte ihn beim 
erſten Anblick, kaip ji tikt pamacziań, tojaus pa: 
Zina, od. wos pamatydams aß ji tůjaus pazi⸗ 
nan; b) wo in dem Subſt. verb. ein anderes Sub 
ject liegt: bei ſeiner Abreiſe weinten die Kinder, jam 
ßalin FeliZujant Waikai werke; beim Tode Chriſti 
wurde die Sonne verfinſtert, Kriſtui mirßtant Säule 
aptémo; 

4) wo es den Theil eines Ganzen an; 
giebt, an dem etwas geſchieht: ich faſſe ihn 
bei der Hand, aß ji mütwerin prie Rankös; bei 
den Haaren fortziehen, prie Plank nutwergs 
träukti; bei den Füßen fortſchleppen, prie Rójń 
nutweres (priſirißes, prifitabinęs ꝛc.) wilkti; 
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5) auf die Frage: wann? z. B. bei Zeiten, 
deent, bei rechter Zeit etwas thun, dër Esóf Pa 
daryti; bei dieſen Zeiten iſt es ſchwer in der Got: 
tesfurcht zu bleiben, fiufe Czefüfe od. fiofa Ga: 
dynẽſa fúntu Nobainyſtẽje iſſilaikytis; er kam 
bei Nacht, jis atéjo NTaktije; er pflegte bei Nacht 
zu kommen, jis Naktimis (auch Naktiſa) ate idawo; 
beim Anbruch des Tages, aüßtant; noch bei ſeinen 
Lebzeiten ſagte ich ꝛc. jam dar gywóm ¿fent fakiad 
(ſ. No. 3.); 

6) bet ungeführen Zahlbeſtimmungen: 
es waren bet fünf taufend Mann daſelbſt, czę bůwo 
apie penkis tůkſtanczius Wyruͤ (nicht: apie penki 
tůk ſtantis Mtth. 14, 21.) auch ſagt man: czę búwo 
kokie penki tůükſtanczei Wyru; er war bei 50 Schritt 
entfernt, jis kökius penkiosdeßimt Żingfnius 
(apie p. d. 3.) atft oder toli biłwo; fie ſtarben 
immer bei hunderten, jie mite wis ßimtais; 

7) als Schwurformel: der Littauer hat 
nichts der Formel „bei Gott“ „bei meiner Seele“ 
u. a. adaͤquates, wenn nicht in: Faoprije, wohl ent 
ſtanden aus: kad prie JEzaus, naͤml. bücziau; 
ſonſt gilt noch als Schwur: Diewazi, corrump. aus 
Diewas zino, Gott weiß es. Betheurungsfor⸗ 
meln: tikray und wierikis; 

8) beſondere Redensarten: ich werde es 
bei Gelegenheit ſagen, kad taip gãdiſi is, ſakyſu od. 
befigsdijant; bei Gelegenheit meiner Reiſe traf ich mit 
ihm zuſammen, máno Keliönej od. Ap keliäu⸗ 
dams fu júmi ſuſitikau; auch ich war bei der Hoch⸗ 
zeit, ir aß Ant Swodbös oder beſſer Swoobdj’ 
buwan; er iſt nicht bei ſich (d. i. nicht bet Bers 
ſtande), jis ne jańczias; Gift du bei Sinnen? ar 
jauties; er iſt noch bei Kraͤften, jis där prie 
Gylós od. Sylóp; bei ſich überlegen, apſimiſliti; 
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einen Entſchluß bei ſich faſſen, apſtimti; er war bei 
geſundem Verſtande, jis prie Proto búwo, fáwo 
Prótg turẽjo; er iſt nicht bei Verſtande, jis if 
Proto iféjes, iß Umo ißkjes; thue es bei Leibe 
nicht, minóu ne daryk; bei Weitem nicht fertig, 
toli ne gãtaw's, ney if Tölo ne gätaw's; 
bei aller feiner Geduld vermochte er doch nichts, (fi) 
wifit fawo Kantrumd nieto miftaifes bei allem 
feinem Vermögen iſt er doch ungluͤcklich, ft wifkis 
ſawo Piningàis jis tacziau bEoningas; biſt du 
bei Gelde? ar Piningi turi? er iſt ſchon bet Jah⸗ 
ren, jis jan pafengs; es ſteht bei mir, dich zu 
tódten, mano Mäcẽje ftówj, tawę nuzudyti. 


Binnen: binnen ſechs Tagen muß die Ar; 
beit fertig fein, fefiofA Dienofk tür Därbas 
gätaw's büti. Man fagt wohl auch + ßeßes Die: 
nas, aber unrichtig; binnen Jahresfriſt, Metui Där 
ne pafibóigius, dar ne prabégus. 


Diesfeit: diesſeit des Fluſſes ſteht ein Haus, 
ßepus Upes Gët Buͤtas. 


Dureh, D als Präpoſition, 1) wenn es 
die Bewegung durch einen erfüllten Raum 
bezeichnet: ich bin durch die Stadt gegangen, per 
Mieſta ẽjan; der Weg geht durch Städte und Dörfer, 
Bélias tina per Mieftüs ir Kiemus; ich bin durch den 
Fluß hindurch gefahren, aß per Upe perwaziawau; 
dies Wort ging ihnen durchs Herz, tas Zodis jiems 
per Szirdi jo; durchs Feld, pee Laute; durch 
den Garten, per Därig; 

2) von der Bewegung durch SE 
Zwiſchenraum: ich ging durchs Thor in die Stadt, 
aß Ga pro Wartús + Mieſta; ich blickte durch 


€ 
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dte Thuͤr in dle Kirche, aß zwelgian pro Duris 


+ Kuͤkne; er ſprang durchs Fenſter hinaus, jis pro 
Lange, ißßöro; ich ſahe durch die Ritze, aß zur 
jau pro Plyßt; durch die Finger ſehen, pro Pirß⸗ 
tie ziurẽti; 

3) von der Dauer durch eine geit als 


; Ganzes, für hindurch: er blieb die Nacht durch 


auf dem Berge, jis per Näkti ant Kälno pa: 
ſiliko; er hat den Tag durch gearbeitet, jis per 
Dieng dirbo; ich bin den Winter durch krank ge⸗ 
weſen, aß per Ziema ſirgau; fie hat den Sommer 


durch gedient, ji per wäſara ßlüßzijo; weniger, 


aber gleichwohl im Gebrauch iſt: Cap perbu⸗ 
dẽjau, Siema perſirgau ꝛc. Eine mehrtheilige 
Zeit denkt der Littauer ſich nicht als ein Ganzes: 
ich bin drei Jahre durch krank geweſen, aß tris 
Metuùs ſirga und tris Metuͤs ilgay firgad; es 
hat 5 Tage durch geregnet, penkias Dienas lijo; 
niemals: per tris UTetús, per penkids Dienks; 

4) zur Bezeichnung eines Mittels, a) bei 
Perſonen: durch einen Menſchen iſt die Gunde in 
die Welt gekommen, und der Tod durch die Suͤnde, 
per wieng Zmögu Griekas i Swietg atéjo, ir 
Smertis per Grieka (Roͤm. 5, 12.); wegen per 
Griekg vergl. No. 6.; durch Moſes iſt das Geſetz 
gegeben worden (naͤmlich von Gott) Jotónas per 
Moyzéßiu pra dútas; durch Chriſtum find wir 
der Gnade theilhaftig, per Kriſtu més efme da: 
lywi Malönes; — b) bei Sachen: ich habe es 
mir durch meine Arbeit verdient, AB tai ſawo Därbu 
(dirbdam's) uffipelniad; Chriſtus hat uns nicht 
durch Gold und Silber, ſondern durch ſein Blut er⸗ 
kauft, Rriftus mis ne Aukſu ney Sidabrü 
atpirfo, bet fówo Zraujü; der Feind ſiegte 
durch feine Lift, Neprietelis laimẽjo fawo Rytryfte; 


gz 
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5) zur Bezeichnung der als ſelbſtſtändig 
gedachten Urſache (beim Paffiv für „von“): Die 
Welt iſt durch Gott geſchaffen worden, Swietas 
(nit) Diewo ſutwertas; er iſt durch den Teufel 
verſucht worden, jis (nit) Welnio gúnditas pra; 
das Schaf iſt durch einen Löwen zerriſſen worden, 
Awis Lifito ſudraſkyta; 

6) von der als unſelbſtſtändig (faft als Mittel) 
gedachten Urſache: durch Thorheit ungluͤcklich werden, 
per Durnyſte nepalaimingu paftóti; durch den Tod 


zum Leben gelangen, per Smerti Gywaſtieſpi ißkakti; 


der Tod kam durch die Sünde, Smer tis atẽjo per Griekg; 

7) wo es fuͤr wegen ſteht, beim Bitten: 
ich bitte dich durch die Barmherzigkeit des Herrn, 
AG meloziú tawę deley Mielaßirdingyſtes Wieß⸗ 
patićs; durch Chriſtum, del Ariftaus; 

8) ſtatt unter: ſie laufen alle durch einander, 
jie bẽga wifi ſamißriui; 

II. als Adverbium, 1) in elliptiſcher Rede: 
weiſe: ich habe das Buch durch, jau Rnygas perſkaicziau, 
paàbaigiau, die Schuhe find durch, Biirpés Figuros; 

2) durch und durch d. i. a) ganz durch: 
durch und durch ſtechen wiſay oder powifsm pór: 
durti; — b) gänzlich: ich kenne ihn durch und 
durch, aß jt powijam paziſtu; durch und durch 
ſchlecht, powifam palkikis, niekam ne wertas, 

niekam ne tinkas. 


Entgegen: ich gehe meinem Freunde ent⸗ 
gegen, aß fawo Prietelini prießais ein; das Heer 
zieht dem Feinde entgegen, Waiſtas Neprieteliams 
prießais träukia; du mußt der Luͤge die Wahrheit 
entgegen ſetzen, fit turi prieß Meluͤs Tieſa ftas 
tyti; ich ſchiffe dem Winde entgegen, aß iriuf prieß 
Weg; dieſer Mann iſt mir in allen Dingen entge; 
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gen, ßis Zmogus man wifüfe. Dalykuͤſe paſi⸗ 
prießija; wenn es ſo viel heißt als gegenüber; 
mein Haus ſteht der Kirche, der Muͤhle entgegen, 
máno Buͤtas ſtõwj ties Baznyczia, ties Malunu. 


Für, 1) wenn es die Bedeutung hat 
von an Stelle: ich habe fuͤr dich viele Reiſen ge⸗ 
macht, aß uz tawe datig keliawau; ſprich fiir mich, 
Palbét uz mang; Chriſtus ift fir uns geſtorben, 
Kriſtus uz müs. mires; in allen dieſen Fallen kann 
man für uz auch Wietoje ſetzen: aß tówo YViétoje 
dmg keliawan, kalbẽk mano Wietoje; — für eine 
Kuh treibt er ein Pferd auf die Weide, Kärwes 
Wietoje Arkli Ant Ganyklös ißgena; in Sagen, 
wie der letzte, fest man ſelten uz; — beim Ausdruck 
des Kaufs, des Tauſches und der Vergeltung 
ſteht nur üs: 4 Gulden für einen Scheffel geben, 
keturis Aukſinus uz Szépeli dütt; ich gebe ihm 
für einen Ochſen eine Kuh, aß jam ús Sauté 
Barwe düdu; er fordert Lohn für feine Arbeit, 
jis Algds 13 Dórbą präßo; — beſondere Redens⸗ 
art: nimm's für gut, d. i. nimm's nicht übel, 
prime uż ger; 

2) wenn es bedeutet zum Beſten: Das iſt 
von Gott fuͤr dich beſtimmt, tai täw Diewo za⸗ 
deta; das Getreide waͤchſt auch für die Vögel, Jas 
wat ir Pauͤkßcziams Auge; er iſt nur für ſich, 
reich, jis tikt Gm bagöt's; ſchneide für mich ein 
Schnittlein Brot, nupjánt (od. nurẽk) man Dünds 
Rékelę; er thut es für mich, jis tai man (Ant 
Gero) dáro; der Richter entfchied fir uns, Sudzia 
ant mifit Püfes (od. múms Ant Gero) atfüdijo; 
forge nicht für mich, neſirüpink apie (auch uz) mange; 

3) in der Bedeutung von gegen: haſt du 
Liebe für mich? ar th Meiles prieß (i) mang turi? 
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er hat Neigung (Eifer) fir die Arbeit, jis lab y 
ant Därbo pra (naͤml. greitas, weikus ꝛc.); er 
nimmt Arznei fuͤr die Krankheit, jis ima Zoliũ 
prieß Ligą; das iſt gut fúr das Fieber, tai ger 
P Drugi; 

"M tn der Bedeutung von init Nückſicht 
darauf: fuͤr die kurze Zeit hat er genug gelernt, 
pagal ta truümpa CTzẽſa gan ißmökęs; ich bin 
für: meinen Theil zufrieden, aß pagal ſäwo Púfe 
pakajingas; ich, fuͤr meine Perſon, bin der Anſicht, 
aß pagal ſäwo Púfe; od. kiek ant manęs par: 
eitis, miſliju; er iſt fär ſein Alter klug genug, 
pagal fawo Senumg jis ganz gudrus; für dieſes 
Mal fet es genug, jau ßiam Bart ganz; fir 
heute habe ich genug geſprochen, fei. Dienai jau 
gana kalbẽjau; fuͤr's Erſte, Zweite, Dritte, ant 
Pirmo, Ant Antro, ant Frkrzio od. bierger: 
potám, paſtuy; 

5) in der Bedeutung von wegen: er ſtraft 
dich fär dein Vergehen, jis tawę Porawója del 
táwo Nuſidẽjimo, (auch: 03 táwo Nuſidẽjimg 
wegen des darin liegenden Begriffs der Vergeltung, 
ſ. No. 1.) ; 

6) wofür halten: ich halte es für wahr, AB 
tai per Tiefą laikau; ich halte ihn für vernuͤnftig, 
aß laifań ji per ißmintinga; ich halte es für 
Schaden, per Ißkädg laikan (uz Phil. 3, 8. it 
wohl weniger gebraͤuchlich und Germanismus). 

7) bei Vergleichungen: er gilt mir fuͤr tau⸗ 
fend, jis món Gef pra, kaip Tuͤkſtantis, ich liebe 
ihn für mein Leben, aß ji ec myliu, Paip fawo 
paties Gywaſti; 

8) ſtatt auf: ich habe fuͤr ein ganzes Jahr 
Vorrath, aß ant czẽlo Meto 3opófto turid, 
(auch: czẽlam Metui); auf drei Jahre, ant trijũ 
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Metu; für das naͤchſte Jahr, Ant ateifenezio Meto 
od. ateiſencziam Metui; fir jeden Soldaten, Bos: 
nam wienám Zalnieriui; beſorge eine Wohnung 
für 6 Perſonen, parüpink Gywenima ‘BeBiems 
3monéms; 

9) fit, in Verbindung mit ¡más / als 

Fragewort: Was fur ein Mann iſt das? kas tai 
pet Wpras? Was fur ein Mann Gift du? Fas 
tů per Wyr's? Was fuͤr ein Vogel iſt das? kas 
tai per Paukßtis; — bei Adjectiven: was fir 
freundliche Leute! kokie meilingi Zmönes; was fir 
ein großes Ungluͤck hat uns betroffen! kokia dide 
Beda mus ußpüle! 
10) beſondere Pedensarten: ich ore nicht 
fuͤr den Schaden ſtehen, aß ne galin ug Ißkaädg 
ſtowẽti; wer kann fuͤr Unghie? kus gal ka prieß 
Ißkada; er lebt fuͤr fic) allein, jis ſaw wiens 
gywćna; für und für, wis uż wis od. wifadös; 
da Tt Gott für, pón's Diews tapfangója oder 
Diewe, apfangót ; er iſt Tag fuͤr Tag auf den 
Beinen, jis Dien’ if Dienós od. Bis Dien” Ant 
Së: es wird Jahr fir Jahr ſchlimmer, Met's 
if Meto piktyn' eina; er folgt mir Schritt fir 
Schritt (od. Fuß für Fuß) jis ſeka mang Pẽda if 
pẽdôs; der Bettler geht Haus fir Haus, Ubags 
gina pabucziuy (v. Bitas); er zahlt Stic für 
Stuͤck einen Achtehalber, jis paſtukiuy po Aßmini 
uzmöka; ſie ſtanden alle Mann fiu Mann auf, 
jie wifi iß Mea e fiójo. 


gii ‚Gegen, 9 bei Ortsbeſtimmungen: ich 
ging gegen Oſten, Weſten, Suͤden, Norden zu, 
aß Sa i Rytus, i wäkarus, i pẽtùs, i Sziäurg 
oder auch 6 jad Rytun; linkay, Wakaruͤn⸗linkay 
pétón; linkay, Szisurän linkay, die letztere Aus; 
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drucksweiſe iſt jedoch den Littauern nicht mehr durch; 
weg gelaͤufig; die Stadt liegt gegen Morgen, Mieſtas 
gul i Rytus (2 Moſ. 24, 62.); der Haſe lief gegen 
den Wald zu, Zuikis (Kißkis) bẽgo Giréna od. 
Given’: linkay; ich hebe meine Haͤnde auf gegen den 
Himmel, aß ſäwo Ranks pakelin Danguͤn'; er 
kam gegen mich zu gelaufen, jis mane z linkay at 
bẽgo, (maneſpi auch ant mangs); ich kam bis gegen 
die Stadt, Ap atẽjan iki prieß Mieſta; gegenuͤber, 
ties; er wohnt der Kirche gegenüber, jis gywena 
ties Baznyczia; der Stadt gegenüber, ties Mieſtů; 
der Feind rückt gegen die Stadt, Weprietelei ot 
träukia prieß MWieſta, die Donau fließt gegen die 
Sonne, Dönawa teka (bćg) prieß Säulk; er lief 
gegen die Thuͤr, jis bégo prieß Duris; er ſtieß 
mit dem Kopfe gegen die Wand, lis Gale $ 
Séng trenke; 

2) von der Neigung oder Pa ën gegen 
Jemanden im freundlichen und feindlichen Sinn: 
Gottes Liebe gegen die Menſchen, Diewo Meile 
prieß Zmönes; er iſt gútig gegen mich, jis prieß 
manę meilingas; murre nicht gegen Gott! ne mur⸗ 
mk prieß Diewa; er widerſetzt ſich gegen die Obrig⸗ 
keit, jis ftátofi (ftengiafi, paſiprießija) prieß My: 
tiaufybę; gegen das Geſetz, prieß Zokäng; ge 
brauche Arzenet gegen die Krankheit, wartök Solitt 
(Lietarftwós) prieß Liga; 

3) von der Annäherung arreine Zeit: Komm 
gegen Abend zu mir, ateik prieß Wäkara pas 
mane; gegen Hahnenruf (fruͤh Morgens), prieß 
Gaidgiſte und Gaidifte; gegen Vesperzelt, prieß 
Palúvdiéni; gegen Sonnenuntergang, prieß Sáulés 
Nuſileidimg, oder beſſer: prieß Säulei nufilei; 
dziant; gegen das Ende des Jahres, Metui be: 
ſibaigiant; 
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4) fo viel als faſt, bei Zahlen: es waren 
heute gegen zweihundert Derfonen in der Kirche, 
ßendien Fone (maz': ne, beweik) OW fimtú Żmo: 
niũ Baznyczioj buůwo; ungefähr 200, kökiu ov 
ßimtů und apie du ßimtu; 

5) bet Vergleichungen: ich bin nichts gegen 
ihn, Ap prieß ji tikt Niekai; die Erde iſt gegen 
die Sonne geringe, Zeme prieß Säule tit menta; 
etwas Geringes, tikt menkas Daiktas; das iſt noth 
nichts gegen das, wenn es erſt recht anfangt zu 
frieren, tai tikt Niekai prieß tai, FRO ig Tikro 
pradẽs ßalti; 

6) in der Bedeutung von anſtatt: ich habe 
eine Kuh gegen ein Pferd ausgetauſcht, (im Tauſche 
hingegeben), aß Kärwe + Arkli ißmainiau; ich habe 
ein Pferd gegen eine Kuh eingetauſcht, (im Tauſche 
bekommen), aß Arkli uż Kärwe nuſimainian; 
Getreide gegen Fiſche geben, Jawu uz Żuwis 
důti. 


Gegenüber: der Baum ſteht der Brücke 
gegenuͤber, Medis ſtöwj ties Tiltu; jenſeit des 
Fluſſes, der Stadt gegenuͤber, find Wieſen, anrpus 
Upés, ties Mieſtü, pra Piewos. 


| Gemäß: deinem Willen gemäß will ich dich 

entlaſſen, pagal táwo Wälg aß tawe paléifu; 
es iſt dem Rechte gemäß geſchehen, tai pagal Tei: 
fybe nuſidawe; handle deinem Verſprechen gemäß, 
daryk, kaip tú jadéjes oder weniger gut, daryk 
pagal fawo Pajadejings er ging feiner Gewohn⸗ 
heit gemäß, jis ẽjo pagal fáwo Kpop od. kaip 
papratęs. 
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Gen: Chriſtus fuhr gen Himmel, Ariftus 
Dangin’ zenge; er ging gen Jeruſalem, jis tjo + 
Jerüzalę; vergleiche hieruͤber d. Art. Gegen, No. 1. 


Halben, halber, d. i. wegen: meine 
halben magſt du gehen, manes DEl eik! des ſchlech⸗ 
ten Wetters halben bleibe ich zu Hauſe, > pikto 
Oro TTaméj paſilikſu. 


Hinter, oi wenn ein Bleiben an dem; 
felben Orte ausgedruckt werden fot: du ſitzeſt 
hinter dem Tiſch, tú fedi uz Stälo; er verſteckt fic) 
hinter dem Zaun, jis pafi Pawój uz words: hinter 
dem Ofen, 13 Käkalio (auch Użtatalije); ſetze dich 
hinter den Tiſch, ſöſkis uz Stälo; — ſteht hinter 
bei Perſonen in der ausdruͤcklichen Bedeutung: hinter 
dem Ruͤcken, fo ſteht Uspatalij: hinter der Mutter 
fist das Kind, Mötinös Uzpakalij' feo Rüdikis; 
wir ſind hinter den Feind gekommen, d. i. in ſeinen 
Ruͤcken, Neprieteliams i Użpatali paréjom; 

2) wo eine Fortbewegung aus gedruͤckt 
werden ſoll, (ſo viel als hinter her): hinter dem 
Könige ritten die Diener, päſtuy Karäliu jójo 

Tarnai; der Meiſter ging voran, hinter ihm her ſeine 
Singer, Mokitojis pirmà ćjo, o páfiuy jt (oder 
jam páftuy) jo Mokitinei: 

3) in Verbindung mit mancherlei Verben zu be; 
ſondern Redensarten: a) er hat die Arbeit hin⸗ 
ter ſich, jis jan Därbg atlikes, er hat den Weg 
hinter fic), jis Keélig ſäwo Uspakalij’ tir’, oder 
beſſer: Kelióng pabaiges; b) hinter ſich gehen: 
die Arbeit geht hinter ſich, d. i. geht nicht von Stat⸗ 
ten, Därbas ne paſiſek, geht ruͤckwaͤrts, atgalids 
und atgäl eina, geht verkehrt, atjagarey, atbulay 
cing; es gingen viele hinter ſich, (Joh. 6, 66.) dag 
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¿jo atgaliós; — el hinter fic) werfen: eigent- 
lich: 4 mo Uspatali mefti; trop: die Sorgen 
hinter ſich werfen, Rüpefezius ßalin meſti; — 
d) hinter ſich laſſen: Jemanden im Wettlauf, ka 
pralenkti, übertreffen, z. B. dies Buch laͤßt an Nüß; 
lichkeit viele andere hinter ſich, fies: Knygos nauz 
dingefnes 43 dag Pitú; — e) hinter dem Rigen; 
eigentlich: Uzpakalije; tropiſch: er thut das bim 
ter meinem Ruͤcken, jis tai man nezinant (auch 
man uzſlẽpdams) dãro; — Einen von hinter dem 
Ruͤcken uͤberfallen, ka if Ußpakalio uzpulti; > 

f) hinter dem Berge halten mit ſeiner Meinwhas 
fówo Miſli uśflópti ; — g) Jemanden hinters Licht 
fuͤhren, ka prigäuti; — b) hinter die Sache 
kommen, d. i. ſie erfahren, tai patirti; — 1) fle 
kommen hinter einander, jie atein po kits kito 
und wiens po Fito. Z po tits Fitós u. wienk | 
po titós, 


Jenſeit: mein Bruder wohnt jenfeit der 
Grenze, mano Brólis anapus Rubeziaus gywena. 


In, 1) von der Bewegung in einen 
Raum hinein: die Ratte kriecht in ihr Loch, Ziuͤrke 
lenda + ſäwo Style; ich gehe in die (nach der) 
Stadt, aß ein i Mieſta (ſelten Mieſtan); ich gehe in 
die Stadt hinein, aß tein i Wieſtg; er warf ihn ins 
Gefaͤngniß, jis méte ji i Raléjimo; komm in mein 
Haus, EG i mano Namus; in die Hoͤhe wachſen, 
aukßtyn' Augti, in die Dicke, ſtoryn' gitt: ` A 

2) von dem Bleiben in einem Raume: 
ich wohne in der Stadt, Af gywenn Mieſte; er 
iſt ein Prediger in Koͤnigsberg, Tilſit, Kaukehnen, 
Koadjuten, jis yrà Rúnigs Karaliśucziuje, Til 
jeje, Kaukẽnüſe, Katycziuͤſe; die Blumen wachſen 
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im Garten, KwietPos Zuga Darze; in mir, bas 
ift in meinem Fleiſche, wohnet nichts Gutes, manije, 
tai éfti mano Kune nieto Gero ne tygo; es iſt 
im erſten Kapitel Matthaͤi geſchrieben, tai pirmame 
perſtyrime Mattẽjo ßiaus paraßyta; es ſteht im 
Lukas, tai prie Luköôßiaus paraßyta; | 

3) zur Bezeichnung eines Zuſtandes: in 
Elend gerathen, i Wargüs tbrifti; in Krankheit, 
in Verzweiflung gerathen, i Ligą, + Nuſiminimq 
ipulti; er befindet ſich in ët Noth, jis oiosziój 
Bevo}: pra; 

4) bet Bezeichnung ka Zeit: er ſtarb in 
dieſem Jahr, Tage, jis paſimire fime Mete, ßioje 
Dienoje od. ßi Meta, ßendien (für ße Diena), 
im vorigen Jahre, pórnay; in (innerhalb) feds Mo: 
naten muß die Arbeit fertig fein, Beßinfe Mleneftüfe 
(od. Carpe ßeßin Möneſiü, oder auch ßeßiems 
Meéneſiams där ne prabégus, ne: pafibäigius 
und feftám Meẽneſiui där ne praßökus) tür Där⸗ 
bas gätawas biti; er wurde geboren im Jahr 1842, 
jis gimes Mete wiens Tuͤkſtantis afitiini Szim⸗ 
tai Feturios défimts ir du; in unſern Tagen, mm 
Dienoſa; das geſchieht in Ewigkeit nicht, tai am; 
Sindy (od. i Amzius) ne nuſidüs; das ereignete fic) 
am dritten Tage nach meiner Ankunft, tai nuſitiko 
‚ treczioje Dienoje (und treczią Dieng) man atẽjus; 

5) bei Verbal⸗Subſtantiven: die Schwalbe 
naͤhrt fid) im Fliegen, Kregẽdẽ maitinafi labtiódama; 
ich ſchreibe dir in der Hoffnung, daß ꝛc. AB tów 
raßan nuſitikẽdams, kad ꝛc.; ich habe ihn in feinem 
Leben oft geſehen, aß ji jam gywäm b'éfant tán: 
kiey matydawau; er that es in meiner Gegenwart, 
jis tai dare man czę b'ẽſant, od. po mano Akin; 
im Angeſichte Gottes, po Diewo Akin; er lief im 
Singen, jis bẽgo dainõdams; 
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28 In, Innerhalb, Kraft, Langs, 


6) in adverbiellen Ausdrucken: in Wahr; 
heit, if Tiefós; ich fage es dir im Ernſt an, af 
tai táw if Tikro (od. afittey) priſaka; im Zorne 
ſprach er das Wort, if. Peérpykio, (od. perpytes) 
jis tą 3ödi ißtare; er ſtarb im Alter von 3 Sab: 
ren, jis mire trijú ter fenas, im hohen Alter, 
labay pafehęs; ich fage es dit im Guten, aß tai 
tów fu Gert fátan 

7) befondere Redensarten:: wit beten im 
Namen Chriſti, més meloziamés Wardan' Aris 
ſtaus; den Feind in die Flucht ſchlagen, Neprie⸗ 
telius paboginti; ſich in etwas verlieben, ko pa⸗ 
milti; ſich in Alus pe Alaus ı und Alumi 
paſigerti. i 


Innerhalb: der Rock ſoll innerhalb dreier 
Tage fertig fein, Sermegk tir trifa Dtenofr 
Cod. trijú Dien Tárpe; trims Dienöms där ne 
pafibäigius, ne prabégus, trócziai Dienai där 
ne prabẽgus, ne praßöfus) gatawz biti; der 
Baum ſteht innerhalb des Gartens, Medis ſtöwj' 
tur Dargo (u. Darze). 


Kraft: kraft meines Amtes thue ich es, 
pagal fawo Urkdg tai daran, 


Längs: DL v. a. neben hin: laßt uns 
langs dem Meere hingehen, eifim Pämariu und 
Pamareis; laͤngs dem Ufer, Päkrancziu und Pa: 
kranczeis; längs dem Walde, Págire und Pagireis; 
laͤngs dem Zaune, Pätworiu; längs den Zaͤunen, Pa: 
twordis; längs dem Wege Päkeliu, längs den We 
gen, Pakeleis; längs dem Graben, Pägrabju, längs 
den Gräben, Pagrabeis; 


Längs, Laut, Mit, 29 


2) ſ. v. als in und auf: ich reiſe laͤngs (auf) 
dem Wege, Ap Helin keliauju; ich ſchiffe lings dem 
Fluſſe, aß Upe iriüs bógu, einn; er ging längs 
der Stube auf und ab, jis ißilgay Stubós. ßen 
ir ten waitftinejo (im Gegenſatze von in die Queere, 
fkerfay Stubós); er lief laͤngs dem Graben dort hin, 
jis Grabe ten nubego; die Maus lief laͤngs dem 
Graben hin und her, Pelé ißilgay Grábes ßen ir 
ten béginejo. 


Laut: faut des königlichen Befehls foll x. 
pagal Baróliaus Paliepima tur 2c. — als Adverb: 
ſprich laut, Palbét Ziftey und pilnu Defi: er 
ſchrie laut, jis ßauͤke Oioziu alu, 


Mit: 1) wenn es die Begleitung oder 
Geſellſchaft ausdruͤckt: ich bin mit ihm zuſammen 
getroffen, aß fü júmi ſuſiẽjan, ich bin mit ihm at: 
ſammen hier her gekommen, aß fü júmi Kruwöj ßen 
atẽjau oder beſſer aß draug fü júmi ßen atẽjau; 
ich ſtimme mit dir hierin nicht uͤberein, AG fit tawi⸗ 
mi ßime Dalyks ne filtarin; er ſprach, führte Krieg, 
pruͤgelte ſich mit mir, jis fü manimi kalbẽjo, Fa: 
ráwo, pifćs; fie kamen mit Schwerdtern und Stan: 

gen, jie atćjo fit Kardais ir Kärtimis; mit die, 
fen Worten ging er fort, jis fü ßeis Zoͤdzeis paéjo 
oder beſſer: jis tai iftáres, tis Zodzius kalbẽjes 
pacjo ; 

2) wenn ein Mittel oder Werkzeug an; 
gegeben wird, fo ſteht gewöhnlich der Ablat. inſtr. 
ohne die Präpof. fü; doch bleibt fr oft auch 
ſtehen, wahrſcheinlich als Germaniſmus: die Erde iſt 
mit Blumen geſchmuͤckt, Zeme Rwietfomis dabinta 
oder ißgrozinta; die Sonne erleuchtet Alles mit ihrem 
Licht, Saule fáwo S3wiefybe wiſlab apßwieczia; 
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30 Mit, Mittelſt. 


der Ochſe fEößt mit den Hoͤrnern, o (MB Ra: 
gris bádo; : 

3) in adverbiellen Ausdrucken, befor 
bei Gemuͤthsaffekten: ich Höre es mit Vergnuͤ⸗ 
gen, tai fu Dziaugſmu (und paſidziauͤgdam's) 
girdzin; mit Furcht reden, fk Baime (und Gritt: 
bijõdam's, baimingay) kalbẽti, mit Schrecken, fü 
Ißgaſcziu und iſſigaſdam's; doch koͤnnen die met: 
ſten dieſer Redensarten auch zur folgenden Kategorie 
gerechnet werden; 

; 4) bei Verbal⸗Subſtantiven: ich fehe mit 
Bedauern deine Noth, AB paſigailẽdam's táwo Berg 
regia; gehe mit Vorſicht über den Steg, eik paſi⸗ 
ſaugõdam's per Liepta; ſprich mit Bedacht, Falber 
apfioumdoam’s; mit Vorbereitungen die Zeit gu: 

bringen, prifigatäwidem’s Czẽſa praléifti; er Geht 
mit Tages Anbruch auf, jis Dienai praßwintant 
(jis fwintant, auftant) Pélias; ich erlaube es dir 
mit der Bedingung, daß du mit Anſtrengung arbeiteſt, 
aß tai tów paweliju, jey priſiſpyręs dirbti nórt 
(oder apſtimi); 

5) in beſondern Redensarten: mit mir iſt es 
aus, ja fü manimi Ant Gólo; wie geht es mit dir, 
Faip fü tawimi deſtis? tą weiti? Was wirft du 
damit anfangen? Eq td fü tůmi pradéfi oder weikſt? 

Er kam mit mir mit, jis fü manimi drauge atéjo; 
ih habe kein Geld mit, aß Piningü drauge ne 
tutid; ich will es mitnehmen, Ap tai Orauge imſu. 


Mittelſt: mittelſt des Meſſers Brot ſchnei⸗ 
den, Peiliù Dünds pjánti; doch ſagt man wohl 
auch: fu Peilin; ich habe dieſe Arbeit mittelſt Gottes 
Hilfe verrichtet, gi Dárbg aß Diewui padedant 
(fu Diewo Pagälbe) atlikan; ich werde dir mittelſt 
eines Botens Nachricht geben, AB tów per Päſla 


Nach. tb 31 
Sing düſu; mittelft eines Briefes, Gromata (Abl.), 
und auch wohl per Grómata; (vgl. d. Art. Mit, No. 2.) 


Nach: 1) die Richtung nach einem Ziele 
hin andeutend: a) das Ziel mit einſchließend, 
ich gehe nach der Stadt, aß einn i Mieſta, nach 
Königsberg, + Karaliäucziu, nach Tilſit, i Tike; 
in höherer Ausdrucksweiſe ſagt man auch: Mieſtan', 
Karaliaucziun', Tilzen' citi , doch find dieſe For 
men nicht mehr bei allen Subſtantiven gelaͤufig; in 
der Redensart: nach Kaufe gehen, darf i niemals 
ſtehen, ſondern: Wamün' citi; i Namus siti wiirde 
heißen: in irgend eine Wohnung hineingehen; — 
b) das Ziel ausſchließend, gleichbedeutend mit 
warts: ich blicke nach dem Himmel, aß zwelgin 
Dangin’ auch Dangün : linkay; es liegt nach Nor: 
den zu, tai Sziaurén' linkay gil, aber auch i 
Sziäurę; der Vogel fliegt nach dem Walde zu, 
Daitgtis lébia Given: linkap; er hieb nach mir 
mit dem Degen, jis mangs linkay Kärdu kirto; 
nach der rechten Seite, + Défing Szält, i define 
Pife, Ant Definés, Defines linkay auch Deßi⸗ 
nẽſpi; nach hinten zu, atgaliós; nach welcher Seite 
hin? i Eure Gap (Püfg)? ant Fotiós Szalies? 
Patri? katrünlinkay? 

2) bei Verben des Verlangens oder Stre⸗ 
bens: meine Seele verlanget nach dir, mäno Du⸗ 
Bik tawes geidäuja; der Boͤſe fragt nicht nach 
Gott, Welabaſis ne Plánfia Diewo, apie Diewą 
nefirúpina; 

3) im Gegenfabe von vor, a) dem Orte 
nach: er kommt nach mir, jis ateina páftuy mang; 
er kommt mir nach, jis man päſkuy ateina; — 
b) der Zeit nach: er kommt nach mir (ſpaͤter als 
ich) jis po manęs ateina; nach dieſer Zeit, po ßio 
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32 Nach, Nächſt, Nebſt, Ob, Oberhalb. 


Czéſo; nachher oder hernach, paſkuͤy (den Ton auf 
der letzten Sylbe); nach dem Treffen, po Müßio 
oder Muͤßiui paſibaigius; das geſchah im 70ten Jahre 
nach der Geburt Chriſti, tai nuſidawe ſeptynios 
defimtame Mete Kriſtui ujgimus (und po Kris 
ftaus Uzgimimo); — e) dem Nange nach: nach 
dem Vater liebe ich dich am meiſten, páftuy Tẽwa 
aß tawę labjauſey myliu; : 

4) in der Bedeutung von gemäß: dir ge: 
ziemt es ſich, nach dem Geſetze zu leben, tów pit: 
laſt pagal Zofäng elgtis; ſolches geſchieht nach 
deinem Willen, toktai nuſidüda pagal täwo Wälg; 
nach dem Winde ſegeln, pawéjuy Jegliöti; nach der 
Sonne laufen, d. i. in der Richtung, den die Sonne 
nimmt, paſauliuy bẽgti. 


Nácbit, den Mang und die Ordnung 
bezeichnend: naͤchſt dir iſt mir nichts fo lieb, als 
das Vaterland, päſkuy tawę man nicks taip ne 
malonú, kaip Téwifte; einen Baum naͤchſt der Erde 
abhauen, Medi ſulyg Zeme nukirſti; naͤchſt dir 
vermag es keiner zu thun, jey ne tu, nep wiens 
tai daryti wifténgia. 


Nebſt, d. i. mit: die Waͤrterin iſt nebſt dem 
Kinde verſchwunden, Aukle fu Küdikiu prapüluſi. 


Ob, d. L wegen: ich freue mich, ob deines 
Gluͤckes, aß dziaugtüs del táwo Paláimós und 
per táwo Paláima; er iſt berühmt ob feiner Tha: 
ten, jis pagirtas oder garbingas dél fąwo Darbú. 


Oberhalb, wirßuje, zuſammengezogen Wir⸗ 
ßuͤy, z. B. oberhalb der Stube iſt der Boden, Wir: 
fúy Stubós Auͤkßtas; oberhalb des Berges find 
Wolken, Wirßuje Kälno Debeſys. 


Ohne, Sammt. 33 
1 
Ohne: ohne dich kann ich nicht fein, be ta: 
wes ne galit bütt: ohne Trug, be Alaftds; ohne 
Zweifel, be Abejójimo; es waren ohne die Kinder 
100 Menſchen da, be Waikn ßimts Ímonió «ze 
búwo; — bei Verbalſubſt. laͤßt es fic) auch durch 
ne mit dem adverbiellen Partic. auf damas oder mit 
dem Gerundium geben, je nachdem das Subj. des 
Satzes auch als Subj. des Verbalſubſt. gedacht werden 
kann, oder nicht: er that es ohne Ueberlegung, jis 
tai wapfioumdoams dire; er lieſt ohne Gefühl, 
jis nieto ne janfoams ſkaͤito; der Sohn ging fort 
ohne des Vaters Wiſſen, Sunuͤs ßalin paćjo, TE: 
wui ne zinant; oft läßt ſich eine Beſtimmung mit 
ohne auch durch ein Adjectiv, Adverb. oder gar 
durch ein bloßes Subſtantiv ausdrucken: ein Menſch 
ohne Verſtand, Śmogis be Proto, Zmogus ne 
protingas, Beprötis, ein altes Weib ohne Zähne, 
fenk Böba be Zant und Böba Bedante; es 
regnet ohne Aufhoͤren, lyja be Paliöwimo und ne: 
paligutinay; — das adverbielle ohne zu, ohne 
daß wird eben ſo, wie ohne in Verbindung mit einem 
Verbalſubſt. gegeben: gehe, ohne dich umzuſehen, eik 
n' atſizwilgẽdams! du darfſt nicht fortgehen, ohne daß 
ichs weiß, tów ne Wale, Balin eiti, man ne St 
nant; ich kann einige Naͤchte zubringen, ohne zu ſchla⸗ 
fen, aß Pelés Waktis ne miegójes praleifti galin; 
du mußt nicht gut ſcheinen wollen, ohne es zu ſein, ne 
norẽk gers róvitis, gers ne bůdams. 


Sammt: d. i. zuſammen mit: die Mutter 
iſt ſammt dem Kinde krank, Mötina drauge fü 
AÚDIPió ſerga, auch: podraugey fü Küdikiu; 
ſammt und ſonders, d. i. Alle ins Geſammt, wiſi 
iß Wieno. 
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34 ; Seit, Trotz. 


Seit, 1) von einem Zeitpunkte, als dem 
Beginn eines Zuſtandes oder einer Hand: 
lung: ſeit der Zeit fing er an zu lehren, jis if (nú) 
to Czẽſo pradẽjo mokiti; ſeit jenem Tage iſt er trau⸗ 
vig, if (ni) ands Diends jis ſmuͤtnas; er arbeitet 
ſeit dem Tode des Vaters fleißig, jis if (ni) to 
Czẽſo, kaip Tẽws paſimire, ftrdpjey dirba; felt 
Menſchengedenken iſt hier die Grenze gewefen , taip 
ſeney, kaip Zmönes primena od. ESI 3mónes . 
primena ßiczion Rubezius bitwęs; 

2) von einem Zeitpunkte, als dem Beginn 
eines bloßen Zeitraumes: feit feiner Krankheit ift 
er nicht bei mir geweſen, jis po fáwo Ligds pis 
mange ne büwes; ſeit feiner Heimkehr von der Reife 
hat er mich nicht beſucht, jis po to Czćfo, Faip jis 
nú ſawo Reliönes fugryjo, mang Där n’aplänke; 
es iſt jetzt das dritte Jahr feit dem Tode des Königs, 
dabar jan tróczias Metas po Rarslisus Mirimo 
od. po to Czefo, kaip Karälius paſimire; es 
geſchah im dritten Jahre ſeit (nach) dem Tode des 
Königs; tai nuſidawe trecziame Mete Karäliui 
paſimirus; 

3) von einer Zeitdauer: ſeit zwanzig Jahren 
haben wir nichts von ihm gehoͤrt, jau dwideßimts 
Met, kaip més apie ji nieto ne patyrẽm: es 
hat in drei Monaten nicht geregnet, jau trys UTE: 
neſei, kaip ne lyja; 

4) als Conjunction: ſeit (dem, daß) er krank war 
habe ich ihn nicht geſehen, po to Czefo, kaip jis ſirgo, 
ji ne macziau; ſeit (fo lange) ich lebe, habe ich fo 
etwas nicht gehört, BOL gyws där tai ne girdejau. 


Trotz, d. i. 1) ungeachtet: trotz des Regens 
reiſete er weiter, Aytaus wątbóoams toliaus Fe: 


Trotz, Ueber. 2 35 


liäwo; trotz der langen Duͤrre iſt das Getreide den; 
noch wohl gerathen, kaczeig ilghy Gẽdra búwo, 
Sawai tikt gerdy ußtiko; 

2) d. i. gleichwie: er läuft trotz einem Läufer, 
jis bẽga ney köks Bẽgikas, od. lyg köks Bẽgikas; 
er ſchwimmt trotz einem Fiſch, jis plaukia ney (od. 
Tyg’) kokià Zuwis. 


Ueber, A mit dem Dativ: 1) die hoͤhere 
Lage bezeichnend (d. i. oberhalb): aber der Erde 
ift der Himmel, Wirßuj' Zemés Dangüs; über dem 
Kopfe hängt das Schwerdt, Wirßuj' Galwös Bebe 
Kärdas; er ſitzt über mir (dem Range nach), jis 
aukßcziaus uż mane fed; er ſteht über mir (in der 
bürgerlichen Geſellſchaft), jis 13 mang wyreſnis; 

2) wo es mit bei verwechſelt werden kann: 
ich fand ihn über den Büchern, aß jt prie Anygh 
radau, úber der Arbeit prie Darbo; 

3) von einer Zeit oder Beſchäftigung: er 
ſchlief über dem Leſen ein, jis beſkaitydams ujmigo; 
über der Mahlzeit ſprachen fie nichts, jie be wälgi⸗ 
dami nieto ne Falbejo; uͤber der Mahlzeit fpielten 
die Muſikanten, bewälgant ide Muzikäntai; ich 
fand ihn über der Arbeit, aß ji bedirbant radau 
(auch: prie Darbo); 

4) in der Bedeutung von jenfeit: uber dem 
Fluſſe ſtellte ſich das Heer auf, anzpus Upés Wai 
ftas fuftdjo; 

B) mit dem Accuſativ: 1) von einer Bewe⸗ 
gung wohinuͤber: über den Zaun ſteigen, per Twörg 
lipti; über die Grenze gehen, per Rubéfiv citi; uͤber 
die Grice fahren, per Tiltą waziöti; eine Bride 
über den Fluß ſchlagen, Tiltą per Une budawóti; 
uͤber (durch) Littauen nach Rußland reiſen, per Lie: 
tuwą i Rufije keliäuti; die Peſt * fis über das 
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ganze Land verbreitet, Marai per wife Jemg pra: 
fiplátino; — beſondere Redensarten: ein Un: 
gluͤck kam über mich, Yiepalíima mang üjlenEe, 
(od. apnito); er iff über das verſteckte Geld gera⸗ 
then, jis pakawõtuͤſius Pinigus użćjo; er kommt 
mir über den Hals, jis món ant Käklo ateina; 

2) von einem Vorzuge, einer Ueberle⸗ 
genheit: nichts geht uͤber die Weisheit, nieks Iß⸗ 
minti ne póreina; dieſe Blume if uͤber die Maßen 
ſchoͤn, ta Kwietkz per Wier’ grazi; das geht über 
meine Kraͤfte, tai mano Syla perein, oder beſſer: 
ſawo Gyl& tai wiftengiu, ne walióju; es geht 
uͤber allen Glauben, tai ne wieritina; er war uͤber 
alles Erwarten freundlich, jis ne miſlitinay meilin⸗ 
gas biłwo; er iſt (mit feinem Platze) über 
mich gekommen, jis per mane péréjo; die 
Froͤmmigkeit Wer Alles ſetzen, Wobaznyſte uz 
wiſlab Garbẽje laikyti oder daugiaus ne kaip 
wiſlab; uͤber die Feinde ſiegen, ant Neprietelin 
Wirßu gäuti od. Neprietelius apgaléti od. per; 
galẽti; tiber Voͤlker herrſchen, Ant Zmoniũ Pulk 
ponawöti; über, das Heer geſetzt fein, Ant Waiſko 
Waldzia tuteti; uͤber das Heer ſetzen, Ant Waiſko 
ſtatyti; uͤber 3000 Menſchen waren daſelbſt zuſam⸗ 
men, daugiaus ne kaip trys Tukſtanczei Zmonin 
czę podraug (od. Kruwöj’) buͤwo; es darf nicht 
fiber drei Tage, dauern tai ne tür ilgiaiis, Faip 
tris Dienis trukti; über die Hälfte, per Púfe, 
daugiaus ne kaip Pufe; er iſt Uber 50 Jahre alt, 
jis daugiaus ne kaip penkiosdeßimt Wierü ſenas; 

3) bet Verben, die eine Gemüthsbewe⸗ 
gung bezeichnen: er freut ſich uͤber dieſe Nachricht, 
jis dziaugias ta Zine und per ta Sing; er iſt be: 
truͤbt uͤber den Tod des Vaters, jis fmiitnas (oder 
fmiitijas) Gët Smerties fawo Tẽwo; ſich Wher ets 
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was wundern, dywitis, nufioywitis per ka, ftebés 
tis per ka und ko auch del ko; klagen Uber, ſku⸗ 
ſtis DEl, góftis del; unwillig werden über einen 
Menſchen, ſupykti Ant kökio Żmogańs, uͤber eine 
Beleidigung, del Järtinimo; weinen uͤber ein Un⸗ 
gluͤck, werkti del Nepaläimòs und apwerkti Ce 
paläima; über einen Thoren lachen, piitą ißjökti, 
oder per päikg jöktis; ich bin uͤber dich in Sorgen, 
man tawes del ruͤpj'; 

4) den Gegenſtand der Beſchaͤftigung be; 
zeichnend, in der Bedeutng: in Beziehung auf, 
“wegen: ich ſchreibe, ſpreche uͤber dieſe Angelegenheit, 
aß raßan, Falbú apie ta Dalyka; über meinen 
Nachfolger habe ich nichts gehört, apie ſöwo Pó 
fefcji nieto ne giroćjau; uͤber etwas nachdenken, Pg 
apdumóti, apmaſtyti, apie ka dumöti; Aber et 
was wachen, Ant ko budẽti; 

5) von der Zeit, foviefals „nach“: komm 
fiber 8 Tage wieder, po afitoniń Dienn wel ateik; 
fiber ein Jahr, po Meéto, oder Meétui prabégus, 
Metz praléides, Metz praléious; uͤber lang oder 
kurz, Ar po ilgo Ar po truͤmpo; über ein Kleines, 
ne po ilgo; er ſchlug ihn ein Mal uͤber das andere, 
jis ji wis atſikartõdams müße; 

6) die Dauer der Zeit bezeichnend: er 
blieb uͤber Nacht fort, jis per Näkti ßalin pas 
ſiliko; bleibe bei mir uͤber Nacht, pas mang (oder 
prie mengs) pórnawot (oder nakwinsk); den Tag 
über, Per Dieng; die RR über arbeiten, per 
Nedele dirbti; 

7) beſondere gebeten er fendete einen 
Boten Über den andren, jis P4flus wis po kits 
kito atfunte; es kam immer einer uͤber den andern, 
atéjo po kits Fito; es kam Einer über (vor dem) 
Andern gelaufen, wis wien's uz Fite atbẽgo; er 
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ſchoß einmal uͤber das Andere: jis atſikartõdams (od. 
Felis Kartús po kits Fito) Rowe; die Feinde flo: 
hen über Hals und Kopf, Neprietelei padurmu 
(ränkßczey, Trukeis, uż kits Fito) bẽgo; ich kann 
(vor Ekel) nicht uͤber mein Herz bringen, von dieſer 
Speiſe zu eſſen, aß n'uſſiwẽziu to Wälgio wälgiti; 
ich kann nicht uͤber mein Herz bringen, ihn huͤlflos zu 
laſſen, man per gailu jt be Pagálbos palikti; lege 
es über Kreuz, guldyk tai Kryzeis; es liegt alles über 
Kreuz, wiflab gul Kryzin Kryzeis; o uͤber den 
trágen Menſchen, AE köks tai Tinginys! 


Um, 1) von der Bewegung und der Lage 
dem Orte nach: um die Stadt wandeln, aplinkuy 
(aplink) Mieſta wͤikßczioti; der Thau lag um das 
Lager her, Rafa guléjo aplink Abaza; die Mauer 
ſteht um die Stadt, Mürei ftówj aplink Mieſta, 
das Heer lagert um die Stadt, Waiſkas Mieſta 
apftója od. Apgul Mieſta; ein Band um den Eimer 
ſchlagen, Lánta aplink Kibira müßtt od. Kibire 
Lanku apmußti; er war beſtaͤndig um den Kranken, 
jis wis prie Ligóniés búwo; Jemanden um den 
Hals fallen, ka Bakthi apſikabinti; 

2) bet Zeitbeſtimmungen: a) beſtimmt: um 
“6 Uhr Morgens, feftój Adynoj' (ßeßtg Adyna) 

@ Rytomẽto od. Rytmetije, jetzt aber auch nach dem 
Deutſchen, ant Begoriaus ßeßin Rytm. od. Ant fe: 
Gia Ségotió Rytm.; um eben dieſelbe Stunde, ta 
päczig Adyng u. KEN pacziój Adynoj'; jest ge 
woͤhnlich: tą pots Stuͤndg; — b) bei angefabren 


Zeitbeſtimmungen: etwa um 9 Uhr vor Mittag, apie * 


dewintg Adyng pirm Pietú, oder jetzt: apie Zẽ⸗ 
gorius dewynis p. P.; um Mittag, Dier Laite 
od. Pietů Czefe; um Mitternacht, Widuͤr⸗ ttaktiés 
Laike od. Taktiées Widurije; geſtern um eben Die: 
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ſelbe Zeit, wäkar thm patim' Laite; um welche Zeit 


biſt du nach Haufe gekommen, Pú Laitú partelia: 
wäi; auch: kokiam Laike; um die Zeit des Könige 
Herodes, Czefe Karäliaus Erödo od. Erödui be 
karaliaujant, Rarśliui Erödui be waldant; 

3) eine regelmäßige Abwechſelung bezeich⸗ 
nend: das Fieber ergreift ihn einen Tag um den an: 
dern, Drugys jt Préczia wis Dieną prafileifdam’s 
od. Fis antra Dieną; die beiden Knaben hüten einen 
Tag um den andern, Waikuͤdu gáno padieniny; 
immer um den dritten Tag, Monat, Fis treéczia 
Dieng, Möneſt; fie kommen einer um den andern ge: 
laufen, jie wiens uz kitg u. 03 kits Pita z 
einer nach dem Andern, po Fits Fito; 

‘4) in Anſehung: wie ſteht es um dich, baip 
fü tawimi déftis? od. Pq weiki? es ſteht fehr 
ſchlimm um deinen Prozeß, Iabay piktaͤy deftis fü 
tówo Prowa; es iff eine bedenkliche Sache um die 
menfchliche Gluͤckſeltgkeit, wiftitims Dälktas Smo: 
gaús pPalóima; es iſt eine herrliche Sache um die 
Gottesfurcht, Nobaznyſte labay grazus Däiktas; 
wie fff dir ums Herz, d. L wie denkſt du, ka miſliji 
fáwo Szirdije, ka dumö ji ſ. Sz., oder: wie fuͤhlſt 
du dich, kaip nufimanai ſäwo Szirdije, kaip tów 
ant S3iroiés; ſich um eine Sache verdient machen, 
Deékawöneés uſſipelnyti del Fo; 

5) ſo viel, als von: ich weiß um die Sache 
gar nichts, aß apie tai nieto ne finan; 

6) bei der Bezeichnung eines Verluſtes: 
Jemanden um feinen guten Namen bringen, Fam 
wieżlibę Wardg (géra Paftólbą) pazeiſti, if: 
pléßti; Jemanden um fein Hab und Gut bringen, Fam 
Tuͤrta ſugaißinti, praraſti; Jemanden um ſein Gut 
betruͤgen, Fam Turto ißgäuti, ißliöbti, ißſuͤkti, ka 
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numóuti; Jemanden ums Leben bringen, ka nun 
dyti, nuzawinti; ums Leben kommen, nusúti, pra: 
3úti, Gywafti prapuͤlditi; Jemanden um Geld ſtra⸗ 
fen, ka Pinigars korawöti; um den iſts geſchehen, 
tis prapúles; es iſt Schade um ſeinen guten Kopf, 
Ißkad jo gerós Galwós; Schade um den Men: 
ſchen, Ißkada to Smogaüs; 

7) zur Bezeichnung des Grundes und Ob⸗ 
jects, gleichbedeutend mit wegen: ſich um etwas 
graͤmen, DEl ko tüzitis; ich bin um dich bekuͤmmert, 
mán tawęs del rüpj’; kuͤmmere dich nicht um mich, 
d. i. forge nicht für mich, neſirüpinkis apie mane 
u. del mangs; fie gramen ſich nicht um den Verfall 
der Kirche, jie nefitúsijas DEL (od. if) to, PAD Das: 
nyczig ſugeduſt (naͤml. pra); der Kaufmann han; 
delt um ein Pferd, Kuͤpczius Arklio deria; es 
es handelt ſich um Etwas, d. i. es iff die Rede daz 
von, Kalb apie ka, od. es zielt darauf hin, tai 
ant to mierija; — um deswillen, Gë to; um met: 
netwillen, manes del; um Chriſti willen, Ariftaus 
déley; um des Himmels willen nimm dich in Acht, 
del Diewo faugółis; um meinetwillen mag er es 
thun, manes del tai te o4r0; 

8) bei den Verben des Verlangens und 
Strebens: ſich um Ehre bewerben, Garbés jeß: 
köti; ſich um Geld bemuͤhen, Pinigú DÉI paſipro⸗ 
cewöti; um Brot bitten, Dünds melfti; um Rath 
fragen in oder wegen einer Sache, paſiklauſinẽti Get 
Pótio Dalyko; um Lohn arbeiten, UF Alga dirbti; 
um die Wette laufen, lenktyn' bẽgti; 

9) das Maß bei Unterſchieden angebend: 
die Bank iſt um zwei Fuß niedriger, als der Tiſch, 
Sólas owi PEoł zemeſnis uz Stälg; um vieles 
kleiner, daug móżefnis; um wie viel größer die Moth, 

um deſto näher die Hilfe, ji Beor dideſne, it 
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Dagólba artefne; fie iſt um 4 Sabre alter als er, 
ji Péturis Metüs fenéfne ú3 ji (od. ne kaip jis); 

10) als Conjunction, die Abſicht aus: 
druͤckend: ich bin gekommen, um dich zu ſehen, até: 
jan, kad tawe regecziau und tawę vegeti. 


Ungeachtet: ungeachtet des Regens reiſte er 
doch fort, Lytatis ntbóoams ßalin Feliawo oder 
kaczeig lijo, tay tacziańs jis ßalin kelizwo, auch: 
nórint lijo ꝛc. 


Unter, A) mit dem Dativ, 1) eine nież 
drigere Lage bezeichnend: unter der Erde woh— 
nen, po Zeme gywenti; unter einem Baume ſitzen, 
po Medzin fedetis unter dem freien Himmel, po 
nůgum' Dangumi; fie alle ſtecken unter einer Decke, 
jie wifi ſuſtzino, jie wifi if Wieno tina; das 
ganze Land ſteht unter Waſſer, wif Zeme aptwi: 
nun: den Hut unter dem Arme tragen, Beptire po 
Późafie neßiöti; die Feinde ftellen fic) unter (d. t. 
hart an) der Mauer auf, Neprietelei prie pat Wirt 
fuftój ; ich habe die Arbeit unter den Händen, jad ta 
Därbg nutwérian, Kanton" Emjau; unter den 
Waffen bleiben, Ginkluͤſe paſilikti; unter der Hand, 

i. heimlich, ſlapcze y, ney wienóm ne zinant; 

2) wenn eine Unterordnung bezeichnet 
werden ſoll, a) der Gewalt nach: auch ich bin 
unter Gott, ir Ap eſmi po Diewi; unter der Nes 
gierung Auguſtus, Auguͤſtui be waldant, be wieß⸗ 
patäujant, (vergl. No. 5.); unter Jemandes Anfuͤh⸗ 
rung, Fam be liepjant; unter der Aufſicht Jemandes 
ſtehen, po Uzweizdẽjimu, Privabójimu Fiend biti, 
od. ſtowẽti od. auch: Uzweizdẽjimui, Pridabdjis 
mui kienõ padütes bit: unter dem Joche leben, 
po Prieſpauda büti; etwas unter feinem Verſchluſſe 
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haben, ka po ſäwo UśraFtu, od. fawo Patawó: 
néje turéti; — b) dem Range nach: er Dër unter 
mir, jis żemjads uz mang fed; er iff weit unter 
mir (geringeren Standes), jis dauͤg praſteſnis uf 
mange (od. ne kaip aß); — e) der Zahl nach: 
unter einem halben Gulden verkaufe ich es nicht, tai 
be pufautfino ne paroúfu; er iſt noch ein Knabe 
unter 10 Jahren, jis Waikas, där ne deßimts 
Metu ſenas; unter drei Monaten komme ich nicht 
wieder, pirm trijú Wienefiü ne pargryßu; er hat 
feine Waare unter dem Werthe verkaufen muͤſſen, jis 
fáwo Tawóra po Wercsids (od. pigiaus ne Faip 
wertas) pardüti turéjo; 

3) bei Bezeichnung der Art und Weiſe: 
er eignete es ſich unter dem Schein des Rechtes an, 
jis tai lyg kaip Teifpbés Budi pafifawino; er 
betruͤgt mich unter dem Schein der Freundſchaft, jis 
befidedams, ¿fas Prietelius, nang prigáuna oder 
weidu Pricteliaus m. pr.; Iſrael verehrte Gott 
unter dem Bilde eines Kalbes, Izraẽlitẽnai gárbino 
Diewa Abroze Werßio; unter dem Bilde einer Braut 
wird die Kirche dargeſtellt, Abrozu Marcziös Zei 
nyczia paßenklinama; unter dem Namen eines Freun⸗ 
des kam er, Wardg Prieteliaus priimdams oder 
Prieteliu beſiwadindams atéjo; unter der Bedin⸗ 
gung des Gehorſams will er dir helfen, jey man 
Flaufyfi, tay tawe gelbefu od. tów klauͤſant aß 
tawe g. oder jey pafiżadi klauſyti, tay AB t. g.; 
unter dem Vorwande der Armuth bettelt er, jis bett: 
oboams Wargdienys ¿fas ubagźuja; er erſchien 
unter der Geſtalt eines Engels, jis dejos Angeles - 
os, od. jis Angelo Pawidalu (od. Weidu) pa: 
ſirõde; 

4) wenn es bedeutet in der Mitte, zwi⸗ 
ſchen: ich bin unter Menſchen, aß eſmi tarp Zmoniti ; 
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fie fuchten ihn unter den Bekannten jie jegEójo ji 
trp Pazyſtamu; unter Anderen, tirp Xitü; einer 
unter euch wird mich verrathen, wien's if júfl if: 
dus mang, auch: wien's (DI: unter uns wird es 
Niemand thun, ney wien’s (if) mn tai ne des 
tys; unter allen Büchern leſe ich die Bibel am lieb; 
fren, if wif Knygn Bybeles mieliäuſey (Boite: 
es bleibe unter uns geſagt, tai te paſiliekt tarp 
mit, tai neywiens toliaús te ne patyria; 

5) bei der Bezeichnung der Dauer oder 
gleichzeitigen Beſchaͤftignng, in der Bedeu— 
tung von während, bei (vergl. d. Art. Ueber, 
No. 2.): unter dem Eſſen ſprach er kein Wort, be 
wálgidams ney Zödi ne kalbẽjo; unter dem Eſſen 
regnete es draußen, be wilgant lauke Da: er 
ſchrach unter vielen Thraͤnen, jis Falbéjo daug 
Afar praliedams od. graudzey werkdams; er 
ſprach unter allgemeinem Weinen, jis Ealbejo Wi; 
ſiems be werkiant; unter der Zeit war er fortge⸗ 
gangen, tame Tärpe jis búwo ßalin petits: unter 
der Regierung des verſtorbenen Koͤnigs, paſimiru⸗ 
fiamjam Karäliui bewäldent; — 

B) mit dem Akkuſativ, I) die Richtung 
nach dem unterſten Theile eines Dinges bezeich⸗ 
nend; das Kiſſen unter den Kopf legen, Priegalwi 
po Gälwa padéti; ſich unter einen Baum ſetzen, 
po Medzin pafifefti; fic) unter das Waſſer tauchen, 
po Wändeniu panertis unter das Dad) gehen, po 
Stögu pacitt; unter Jemandes Herrſchaft kommen, 
po Fiend Waldzia pareiti; - 

2) die Richtung nach der Mitte einer 
Menge aus druckend: er zahlt mich unter ſeine 
Feinde, jis mang fówo Neprieteliams prirokdja; 
er iſt unter die Uebelthaͤter gezaͤhlt worden, jis tarp 
Piktadẽjũ parokõtas; und Piktadẽjams prirokõtas; 
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er hat ſich unter ſchlechte Menſchen gegeben, jis thrp 
pittú Zmonin pafidäwgs; er gab fih unter die 
Soldaten, jis po Zalniereis paſidawe (unter ihre 
Gewalt); ſich unter die Feinde miſchen, tarp Puͤlko 
(po Pula) maißytis, fic) mitten unter die Feinde 
ſtuͤrzen, + Neprietelin Widurt perfiwerfti, iſi⸗ 
briánti; die Juden find unter alle Volker zerſtreut, 
Zydai po wife Swieta ißſklaidyti, ißbarſtyti; 
etwas unter die Leute bringen, taͤrp Zmonin 
(po Śmónes) praftelbti; es kommt unter die 
Leute, Smones tai patyria, tai praſkilbſta tarp 
Źmoniń; 

3) beſondere Redensarten: a) mitunter, 
d. i. zugleich mit, Orauge fil, oder: hier und da, ßen ir 
ten; manchmal, Rartais;—b) unter fid): fie find unter 
ſich uneinig, jie tárp ſawes ne futinta; — c) unter 
einander: ifie lieben ſich unter einander, jie mylis 
thrp ſawes od. mylis kits kita; ſie berathſchlagen 
ſich unter einander, jie ſuſidůmja tarp fawęs oder 


jie ſuduͤmja (Grp ſawes; — d) unter meinen 


Au gen arbeitet er, po mano Akin (oder auch: man 
mótant) jis dirba; — e) Jemanden etwas unter die 
Hand geben, d. i. heimlich belehren, benachrichtigen, 
Eq ſlapczey (od. Tylomis, niekam ne zinant) pa; 
mokinti, jam Zing düti; — D Jemanden unter 
die Augen ſehen, Fam i Akis ziurẽti; — g) unter 
die Augen kommen, + Akis parcitiz — h) unter 
vier Augen, flapczey, niefam ne zinant. 


Unterhalb: unterhalb der Stube iſt der 


Keller, po Stuba oder Apaczisj' Stubós Rel; - 


nore. 


Unweit: unweit des Waldes ſteht ein Haus, 
ne reit nit Girés Butas, auch: ne toli Girls, 
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arti Gires, arti prie Givés, auch wohl aute Gi 
res (eigentl. dort in der Gegend des Waldes) und 
auch Dagitej. 


Vermittelſt, (vergleiche d. Art. mittelſt): 
vermittelſt der Flügel fliegt der Vogel, Paukftis 
ſawo Sparntis leékia; vermittelſt deines Beiſtandes 
iſt es mir gelungen, tw paͤdedant, pagélbant, (fi) 
táwo Pagälba man tat paſiſeke; vermittelſt des 
Spions erhält der Feind Nachricht, per S3péga Ne⸗ 
prietelei Sings góuna. 


Vermöge, d. i. durch das Vermögen 
oder nach Maßgabe: hilf mir vermige deiner Weis: 
heit, gelbé'k mang ſäwo Ißmintimi und: pagal 
ſawo Ißminti; vermoͤge deiner Liebe zu mir, paz 
gal ſäwo Meile prieß mang; vermoͤge des Geſetzes 
leideſt du Strafe, pagal Zofäng Fenti Rorawónę. 


Von, 1) die Bewegung von einem höhern 
Orte herab bezeichnend: ich ſteige vom Berge, 
vom Dache, op nukõpju nii Rólno, nii Stógo; 
ich fiel vom Pferde, nú Arklio nupiilicu; die 
Sterne werden vom Himmel fallen, Zwaigzdẽs nit 
Dangaus nupiils; ein Engel kam vom (aus dem) 
Himmel, Angeles if Dangaus atéjo; 

2) bei Bezeichnung der bloßen Entfer⸗ 
nung nach Ort und Zeit: weiche von mir, ot 
ſtök nit mangs; nimm die Leiter vom Baume, 
atimk Rópóczias nu Medzio; ich komme vom Markte, 
aß if Türgaus pareinu; ich komme von Tilſit, 
von Königsberg, aß if Tilzes, if ŻataliGucziaus 
pateinii; ich habe es vom Herrn empfangen, aß tai 

ı nit Wießpaties gawan; er wohnt nicht weit von 
hier, jis ne toli gywena; weit von dir, toli nie 
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tawęs; weit von der Grenze, toli nú Rubésiaus ; 
der vierte Mann von mir, ketwirtas Wyras nú 
mangs (roPójant); dieſer Menſch iſt von hier d. i. 
aus dieſem Dorfe, tas Zmogús if fio Kiemo; 
von dieſer Zeit ab, nú to Lzefo und if to Czẽſo; 
von Jugend auf, if Magens, if majú Dienn; von 
jeher, if Pratkü; von jetzt ab, iß fio Czéſo; den 
Feind von vorn angreifen, Neprietelius if Pryßa⸗ 
Pio apnikti; von hinten, if U$paFalio, von der Seite, 
iß Szalies; die Feinde umringten ihn von allen 
Seiten, Neprietelei apfpeite, Apfiaute ji iß wifh 
Szalin; von Einem zum Andern gehen, it wieno 
iki Fito eiti; der Bettler geht von Haus zu Haus, 
Ubags eine if wieno Bůto i kita od. Bits if Bůto 
oder auch U. dina pabucziiły; von Stadt zu Stadt, 
pamieſeziuy; er waͤchſt von Tage zu Tage, jis śuga 
Dien’ if Diends; id) warte von einem Tage zum 
andern, Ap läukiu nii wienós Diends iti Fitós; 
er ſtand von Zeit zu Zeit ſtill, wis Walanda pra: 
fileifoams apfiftójo; von früh Morgens bis in die 
fpáte Nacht, nú ankſti Ryto iki wélay Wäkaro; 
er fand von Ferne, jis ftowejo atftü; er erblickte 
ihn von Ferne, jis pamäte jt if Tólo; — befon: 
dere Redensarten: die Arbeit geht mir von Stat: 
ten, Därbas man paſiſeka; er weiß es wohl, kann 
es aber nicht von fic) geben, jis tai rods zino, bet 
ne gat iftartt; er gab keinen Laut von ſich, jis 
ney, 3004 (oder ney Ap) ne ſäke; die Stadt iſt 
von Grund aus zerſtoͤrt, Mieſtas i Plentą ißpu⸗ 
ſtitas; von ungefähr, d. i. unvermuthet, if Cem: 

3) bei den Verben und Adjectiven des 
Befreiens oder Losmachens ſteht nú und if, 
je nachdem man ſich eine bloße Entfernung, oder ein 
Herausnehmen denkt: von der Hand der Feinde be: 
freien, iß Rankös Neprietelin ißgelbẽti; von der 
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Schuld befreien, nú Raleziós atwólniti; frei von 
Schuld, walnas nit Ralcziós; von Sinnen kommen, 
if Umo ißsiti; von feinem Vorhaben abſtehen, nit 
ſawo Apfiemimo Téiftiz das Volk von feinem Só 
nige abwendig machen, Zmonin Szirdis nú fáwo 
Karäliaus nukreipti; 

4) wenn es den Urſprung, die Herkunft, 
Angehörigkeit ze. bezeichnet, 

a) die Heimath bezeichnend: ein Menſch 
von Safterburg, von Memel, Zmogus if Ifeutes, 
if RIRipóoós, u. Iſrutißkis, Klaipédißkis; der 
König von Preußen, Prúfú Rerälius; der Sat: 
fer von Rußland, Rufú Cécorins; ein Menſch von 
hier, d. i. aus dieſem Dorfe, Smogüs if fio 
Biemo; . 

b) das Ganze angebend, von welchem 
Etwas als Theil bezeichnet wird: ein Stic 
vom Brote, Stútis Diinds; dieſe Wolle iſt vom 
Schaaf, tai Awies Wilna; Fleiſch von einem Kalbe, 
d. i. Kalbſteiſch, Werféna, Fleiſch von einer Gans, 
Kuh «x. ŻafónA, Rarwéndr 2c. (naͤmlich Mieſd); 
ein Zweig vom Baume, Medzio Szakele; einer von 
uns, d. i. einer der Unſrigen, muſißkis, mufüjis; 

c) den Stoff bezeichnend: ein Gebäude von 
Holz, Troba if Medzin; ein Löffel von Holz, me 
dinis Szãukßtas; ein Ring von Gold, Aukſo 
Siedas nnd aukſinis Ziedas; Hufeiſen von Silber, 
Eiſen, Stahl, Sidäbro, Geleżićs, Plẽno Lébzigos 
(poet. Pädkawos) und fidabrines, gelezinẽs, ple: 
ninés L.; ein Paß von Seide, Szilkü Jüſta und 
ßilkine Site; 

d) von der Urſache: vom vielen Arbeiten krank 
werden, iß (nii) didelio Därbo apſirgti; er iſt von 
der Hitze ermattet, jis if Kaͤrßczio paſilpes; — 

: je gehört auch: „von“ beim Paſſivum: das 
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Holz wird vom Feuer verzehrt, Mälka Ugniés 
ſuẽdam; der Leib muß von den Würmern gefreſſen 
werden, Runas tür Nirmẽliũ ſuẽſtas bütt: wenn 
die wirkende Urſache beim Paſſiv eine Per ſon if, 
ſo ſteht hin und wieder auch un; die Welt iſt von 
Gott geliebt worden, Swietas (nú) Diewo mylé: 
tas; der Brief iſt von mir geſchrieben, Grömata 
(nii) manęs raßyta; daher auch: ein Pfalm von 
David, Pfálmas Dówido; er laͤßt ſich von Nieman⸗ 
den etwas fagen, jis ney (nú) wieno nieto nefi; 
ſakydin; das war ein Fehler von ihm, tame jis 
peérſizurẽjo, nuſidẽjo; es wuͤrde von ihm nicht recht 
geweſen fein, wenn ꝛc. tame jis ne gerdy bitu 
Dáres, jey ꝛc.; 

e) von der Quelle: er hat es vom Vater ge⸗ 
hört, jis tat (iß) nú Tẽwo girdẽjes; er hat es 
von mir gelernt, jis tai nú mangs ifmóto; es 
waͤchſt von ſelbſt, tai iß ſawes Zug: das ver: 
ſteht fic) von ſelbſt, tat iff fawes iffimáno; 

D von der Angehörigkeit: das Haus von 
meinem Nachbar, Buͤtas mano Kaimyno; der Wirth 
vom Haufe, Namn Gaſpadörius, die Frau vom 
Hauſe, Gaſpadine; es iſt eine Menge von Briefen 
angekommen, tytweik dag Grömatü atbẽgo; 

5) beim Object der Rede: ich ſprach von 
dir, AB apie tawe kalbẽjau; was haͤltſt du von der 
Sache? Pq miſliji apie tą Dalykg? von einer Sache 
Erwähnung thun, ko paminéti; ein Buch vom chriſt⸗ 
lichen Glauben, Rnygds apie krikßczionißkg Wiera; 
das Evangelium von Chriſto, Ewangélija apie Kriſtu; 

6) von der Beſchaffenheit eines Dinges: 
ein Knabe von 10 Jahren, Waikas, deßimt's Metü 
ſenas; ein Heuhaufen von 15 Fudern, Szeno Kügis 
pentiólita Wezimu (didelis); ein Mann von Stande, 
póniftas Wyras; ein Mann von hoher Geburt, 
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Wyras autftós Giminés, und: W. if aufftös 
 Giminćs kiles; ein Mann von ſtarkem Körper, 
druͤtas Wyras; ein Kleid von vorzuͤglicher Schoͤn⸗ 
heit, labzy grażiis Rübas (weniger gebräuchlich: 
didzio Grazůmo); ein Mann von Vermoͤgen, be; 
gots Zmogüs; ein Mann von kleiner Statur, Zmo⸗ 
gis májo Stomens; eine Jungfrau blau von Aw 
gen, Mergäite (fit) mẽlinomis Akimis; blond 
von Haaren, (ſu) gelſwais Plaukzis; 

7) bei der Bezeichnung der Art und Weiſe 
einer Thaͤtigkeit: von Herzen lieben, if Szir⸗ 
dies mylẽtt; von Herzen gern, ßirdingay; von 
Neuem anfangen, if Nau jo (od. naujey) pradéti; 
Jemanden von Angeſicht kennen, ka pajinti, kaip 
jis ißweizd, od. Fienó Weida pazinti; von unge⸗ 
fahr, d. i. a) unvermuthet, if Wezinin, b) zufällig, 
if Netyczin; 

8) mit dem Begriff des Aufhörens: ſie 
ruhen von ihrer Arbeit, jie ilſis nit fawo Dárbo; 
vom Schlafe erwachen, iß Miego pabuſti; von ei⸗ 
ner Krankheit geneſen, nit Ligós paſweikti oder 
pafigauti; ich habe mich von meinem Schrecken noch 
nicht erholt, aß dar nit fáwo Ißgaſczio n’atfigewan. 


: Vor, A) mit dem Dativ, 1) von der 
Zeit: 1000 Jahre vor Chriſti Geburt, túbltant 
Met pirm Kriſtaus Gimimo od. pirm Ariftut 
użgimus; vor Chriſti Geburt deckte Finſterniß die 
Voͤlker, Kriſtui dar ne gimus denge Tamſybe 
Zmonin Gimines; vor Tage aufſtehen, pirm auf: 
tant od, där ne auͤßtant keltis; du kommſt vor der 
der Zeit, tu pirm C3éfo ateini; 3 Tage vor der 
Hochzeit, tris. Dienzs pirm Swodbös; vor dem, 
pirm to; vor 3 Jahren, piem. trijú Metü; vor 
einem Jahre, pérnay; vor zwei Jahren, uzpernay ; 
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2) von dem Orte, im Gegenſatze von hinter: 
die dieſer Bedeutung entſprechende Praͤpoſition heißt ei 
gentlich pirm, daſſelbe wird jedoch groͤßtentheils nur 
von dem Verhaͤltniß des Vorangehenden zum Mach: 
folgenden gebraucht: der Hirte treibt die Heerde vor 
ſich her, Kerdzius Boateng pirm fawes géna; ich 
fende meine Engel vor dir her, aß funcsid fawo 
Angẽla pirm tawęs; — er ſteht vor mir, jis ftöwj’ 
món po Akin; er ſteht vor mir, (fo daß ich hinter ihm 
fiehe) jis ſtõwj mano Prißakije; du ſitzeſt vor det: 
nem Nachbar (und jener alſo hinter dir) tu fedi 
Prißakije Kaimyno; es ſchwebt mir vor den Augen, 
tai man filfas po Atió; er fand Gnade vor Gott, 
jis rado Malöng po Diewo Akiũ; vor den Füßen, 
prie Rójń; er ſteht vor der Kirche, jis Gët prie 
Baśnycziós pis Baznyczig und Bainyczids Pris 
ßakije; (uͤber den Unterſchied von prie u. pis 
vergl. den Art. An No. 1.), vor der Thuͤr ſtehen, 
d. i. draußen, uz Duͤriũ ftoweti, od. innerhalb, prie 
Dúrió; eben fo auch: vor dem Fenſter, uz Largo und 
prie Lango; vor dem Haufe, prie Buͤto, pis Buͤtg 
und Prißakij' Buͤto; vor der Bride fiel er hin, jis 
ßepus Tilto pitpile; er ſchlug ihn vor die Ohren, jis 
müße ji per Aufis; — wenn vor die Gegenwart 
bezeichnen ſoll: er hat es vor mir gethan, jis tai po 
mano Akiũ od. man be mãtant padare; 

3) die Rückſicht bezeichnend: vor einem grauen 
Haupte ſollſt du aufſtehen, prieß żilą Gólwą turi atſi⸗ 
kelti; den Hut vor Jemanden abnehmen, Repürg prieß 
ta nufiimti; er ſchaͤmt ſich vor dir, jis gẽdis (nesdréf”) 
tów mãtant, po táwo Akiũ u. del tawes; demuͤthige 
dich vor dem Herrn, pafiémint prieß Wießpatt; 

4) eine Entfernung, ein Fliehen, Schützen ꝛc. 
bezeichnend: fliehe vor der Suͤnde, bẽgk nit Grieko; 
vor Jemanden weichen, Pám if Hélio citi; ich werde 
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mein Angefiht vor ihnen verbergen, aß fawo Weida nú 
ji (u. jiems) paſlẽpſu; wie kann ich vor Abraham ver: 
bergen, kaip galẽcziau u$flópti Abraómui; verbirg 
mich vor der Verſammlung der Boͤſen, paſlẽpk manę niż 
Surinkimo Piktuju; verſchließ dein Herz nicht vor den 
Bitten des Armen, n'uzrakink fawo Szirdi prieß 
Maldaͤs Bẽdnojo; etwas vor Kälte ſchuͤtzen, ka prieß 
Szaͤlti ſaugõti, vor Schaden ſchuͤtzen, nii Ißkãdos fans 
göti; jetzt habe ich Ruhe vor ihm, dabar Pakäjaus 
turin nú jo; die Mauern ſchuͤtzen uns vor dem Feinde, 
Mürai Apgin müs prieß Neprietelius oder nit Ce 
prieteliu; ich fürchte mich nicht vor ihm, Ap jo neſibi 
jan; es eckelt mich vor der Speiſe, n'uſſiwẽziu, to 
Walgio wálgiti, bödzius to Walgio; vor Jemanden 
zittern, drebẽti DEL ko, ko bijódams, od. if Baimes 
prieß ka drebéti; 

5) von einer wirkenden Urſache: vor Thraͤ⸗ 
nen konnte ich nicht ſchreiben, DEL Aßaru raßyti ne ga: 
lejau; er weinte vor Freude, vor Traurigkeit, jis werke 
if Dziauͤgſmo, if Tüzbös; vor Laͤrm verftand man 
nichts, DEI Trankſmo nieto ne galćjei permanyti; 
vor Liebe, tf Meiles; vor Hunger, if Ißalkio; vor 
Hitze verſchmachten, if Kaͤrßczio apalpti; 

6) von einem Vorzuge: er liebt mich vor allen 
Andern, jis mane labjaus uz wifús Fitüs myP, auch 
labjaus ne kaip wifds Fitts; er iſt vor allen Andern 
beruͤhmt, jis uz wifüs Ritus garbingéfnis, od. tarp 
wiſů Ritó garbingiśufas; vor allen Dingen lerne das 
Kind reden, KAdiFis pirmjh pirmjäufey kalbẽt tefis 
mokinas; du erfaͤhrſt das vor allen Andern, tů tai wei⸗ 
kiaùs U3 wifús Fitts patyri; 

B) mit dem Mecufativ: komm mir nicht vor 
die Augen, món + Akis (od. po ALIÓ) ne ateik; vor die 
Thür treten, uz u. prie Duͤrin ftótis (ganz, wie bet A, 2. 
angegeben); ich werde dich vor den Richter führen, af 
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tawę pas Südzig nuweſu; vor Gericht führen, + Prd: 
wą od. Prowön' wefti; es iſt mir vor die Ohren ge⸗ 
kommen, man + Auſis paréjo, od. beſſer: patyriau; 
das ſtoͤßt mir vor den Kopf, tai mang pabaugin'; die 
Feinde ſtreifen bis vor die Stadt, Neprietelei iki prieß 
pat Mieſta atfibófto. ; 


Während: wahrend diefer Tage, Kiofk Dies 
noſa; während der Predigt ſchlief er, Miße be latkant 
jis miegójo; während des Leſens fiel mir ein, be ſrai⸗ 
tant món pripule; waͤhrend des Krieges war große 
Theurung, Bot b’efant dide Brangybe bůwo, oder 
Karo Czẽſè d. Br. b.; waͤhrend deſſen, tame Tarpe; 
waͤhrend deß, daß ich fas 10. tame Tärpe, * Af feat: 
estad, od. man be ſkaitant ꝛc. 

Wegen: die Thiere ſind der Menſchen wegen 
erſchaffen, Gywolei Zmoniũ dEl ſutwerti; du wirft 
wegen deiner Untreue beſtraft, tú fawo LTewiernybés 
dẽley korawõjamas; wegen feines Vortheils iſt er dir 
gefällig, DEI fáwo Naudòs jis tw paßluzija; mei: 
netwegen mag es geſchehen, manęs del tai te nuſidůda; 
wegen dieſer Urſache geſchieht es, if tós Priezaſtiss tat 
nufidiides er that es wegen (aus) Haß, if W'apy⸗ 
Fantös; Jemanden wegen (gemäß) ſeiner Bosheit beſtra⸗ 
fen, ka DEl jo Piktenybes (pagal jo Piktenybe) 
Forawöti. 


Wider: es if ſchwer wider den Strom zu 
ſchwimmen, eigentl. fünfu prieß Srówe plaukti, als 
Sprichwort aber: pol prieß Mieją, d. i. blaſe gegen 
den Wind; fic) wider die Obrigkeit ſetzen, prieß Mys 
riaufybę ſtengtis; wider den Teufel kaͤmpfen, prieß 
Welnig karäuti; wider Hoffnung, Erwartung iſt das 
Gluͤck gekommen, ne: tikint, ne laut iant Palaima at: 
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ſirado; er handelt gegen die Sitte, Gewohnheit, jis 
elgias prieß Żmoniń Buda, prieß Páproti; er 
thut es wider meinen Willen, jis tai prieß mano Wéle 
dáro; er muß wider Willen lachen, jis tür per Views le 
jöFtis; er handelt wider Recht und Ste, jis elgias 
prieß wifą Teifybe. 


Zu, 4) von einem Befinden an einem 
Orte: zu Haufe bleiben, LTaméje paſilikti; zu Pferde 
fiben, Ant Arklio ſẽdẽti; zu Tiſche figen, UZ (prie) 
Stälo fedeti; zu Bette liegen, Lóxwoje gulcti; hier 
zu Lande iſt es Sitte, mim Rampe Büdas; er ſitzt 
zur rechten, zur linken Seite, jis feo po Defines, po 
Kairés; ich habe Niemanden zur Seite in der Noth, 

ney wiens man ne priftöwj 3600); zur Ader laſſen, 
Kraujo leifti; zu beiden Seiten, abißale y; es liegt mir 
nicht zur Hand, tat món ne paraͤnkbiuy; er ſteht mir 
zur Hand, jis man gätaw's gelbeti, od. Ant Pagal: 
bös; er wohnt zu Koͤnigsberg, zu Labiau, Ragnit, 
Memel, Aaraliáuczinje, Labguwdj’, Ragzinsj', 
Kläipeddj gywéna; 

l 2) ein Befinden in der Zeit; zu Anfange 
der Predigt ſprach er von ꝛc. Pradzisj' Mißiss 
od. Wife pradédams Falbéjo jis apie zc. zu An: 
fange ber Predigt waren die Zuhörer aufmerkſam, 
Pradzioje Mißiòs od. Miße praͤdedant, Klauſy⸗ 
tojei Oabójo; zu Mittage d. i. zu Mittagszeit, 
Piet Laike; zu Oſtern, Welykuü Laike od. We 
lykoſa, per Welykas; zu Weihnachten fror es, per 
Kalédas ßälo; zur Zeit, d. L jetzt, dabar, ßime 
Czẽſe; zu eben derſelben Stunde, toj” pacziój” Ady⸗ 
noj'; heut' zu Tage, múfú Dienofas zur rechten 
Zeit kommen, titeú Czéſu ateiti; 

3) als Bezeichnung der Art und Weiſe; 
er kam zu Fuße, péfezias atćjo, zu Pferde, raits 
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atjõjo; zu Waſſer reifen, Wandenimis od. Stu bẽgti; 
zu Lande veifen, Belit Eeliäuti; fage es mir zu deutſch, 
ſakyk món Ant wökißkos (Kalbös) oder beſſer më: 
kißk ay, littauiſch, liẽtuůwißkay; ich habs zur Gnuͤge, jan 
man ganz; es iſt mir wohl zu Muthe, man ger Ant 
Szirdies; er zuͤrnt zum Schein, jis dédas pykſtas; 
fie fliehen zu Schaaren, jie béga Pulkzis; du hat: 
teſt es mir zum Wenigſten ſagen ſollen, jey ne Dau: 
giaus, tów bitu reikẽje man ſakyti; es waren 
zum Hoͤchſten 10, zum Wenigſten 5 da; aukßcziäu⸗ 
fey défimts, menEiäufey penki czę biłwo; zum 
Erſten, Zweiten, Ant Pirmo, ant Antro; ich rede 
zu euch zum letzten Male, AB jüms dabar pa: 
ſtiàuſia Karta kalbu; wir beide wollen uns den Ge: 
winn zur Haͤlfte theilen, mou Wininge pufiad 
dalyſiwos; die Elle zu zwei Fuß rechnen, ant UTófto 
owi Dën toFóti; 

4) die Richtung einer Bewegung bezeich: 
nend: Niemand kommt zu mir, ney wien's nat: 
eina pis matte od. maneſpi; wendet euch zu mir, 
EréipFités manęſpi; die Hände zum Himmel auf 
heben, Rankas Danguͤn' pakelti (vergl. d. Art. 
Gegen No. 1.); zum Fenſter hinaus fehen, hinaus: 
ſpringen, pro Lóngą Laufen? Siuréti, ißßökti; er 
geht zu Tiſche, jis ina wälgiti; zu Bette, jis etna 
gülti, zum Tanze, ßökti; zu Felde ziehen, i Kärg 
träukti; zu Boden fallen, nupuͤlti; zu Pferde ſtei⸗ 
gen, ant Arklio feftis; zu Grunde gehen d. i. ver: 
loren gehen, prapülti, oder; zu Boden finten, Ant 
Dügno nugrimſti; die Haare ſtehen mir zu Berge, 
Plautat man paſißiäußia; von Haus zu Haus ge⸗ 
hen, pabucziüy eiti; von Land zu Land, nú (if) 
wienós Zemes + kita: Jemanden zu Halſe gehen, 
kam Ant Käklo eiti; jemanden zu Leibe gehen, 
tiefidg Ant ko eiti; etwas zu Papiere bringen, ka 
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uſſiraßytt; Jemanden zu Nathe ziehen, prie Fo pa: 
fi€laufinéti; wie biſt du zu dem Gelde gekommen, 
Eier td tis Pinigus gawAi oder if Fir tu tis 
Pinigus turi; es geht mir zu Herzen, tat eit prie 
Szirdies; zu Herzen nehnen, + Szirdi (od. Szir⸗ 
dink) imtis; von Kopf bis zu Fuß, nú Rdjd 
Pad iki Galwós Wirßaus; zu fic) ſelbſt kommen 
vom Schrecken, nú Ißgaſczio atfigónti; es geht mit 
mir zu Ende, jan fu manimi ant Glo; ich werde dir 
zu Hilfe kommen, aß tów ant Pagslbös ateiſu, AB 
taw pagelbẽſu; zu Gott beten, Diewo u. Diewopi 
melſtis; Jemanden zur Arbeit treiben, ka prie 
Därbo priwaryti und Darböpi waryti; es kam 
zum Treffen, jie migofi, Grp ji Müͤßis ftójos; 
Jemanden zum Gaſtmahl bitten, ka ant Lees 
u. 4 C3éfmi pakwieſti; 

5) den Begriff des Zwecks (und Ziels) 
enthaltend: Bringe mir Waſſer zum Waſchen, ats 
neßk man Wandens, Birną prauͤſtis; zum Trin: 
ken gerti; in feierlicher Rede fest man jetzt weniger 
gut auch wohl ein Subftant. verbale im Genit. mit 
der Prápof. Ant: Ant Burnós Praufimo, ant 
Gẽrimo; er iſt zum Elend auferzogen, jis ant Wargo 
uzaugintas; er taugt zu nichts, jis niekam ne 
tinka; Jemanden zum Tode verurtheilen, ka Amt 
Smertiés u. Smercziöp' nuſuͤditi; zum Gefaͤng⸗ 
nif, Ant Raléjimo; es gereicht mir zur Ehre, tat 
man ant Garbés (tenka) od. tai man Garbe; 
zum Nutzen, Ant Ylaudös; thue mir das zum Ge 
fallen, daryk man tq Dziaugſma; ich ſtehe dir zu 
Dienſten, aß ßirdingay nöriu tów paßlüziti; zu 
dem Ende bin ich hier, tam (od. Ant to) czę eſmi; 
mir zum Guten, zum Glide, man Ant Gero, ant 
PalZimos; Jemanden zu ſich zur Hochzeit einladen, 
tą pas fawe (fawefp') Ant Swodbós pakwieſti; 
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er that es mir zur Freude, jis tai dare món ant 
Dziauͤgſmo; er verpflichtete ſich zur n, 
its pafiżaofjo, Pinigú mefiti; 


6) das Ziel des Machens, SSerdens und 
Seins bezeichnend; der Leib muß zu Staub we 
den, Bins tut + Dultes pawirſti; das Eis wird 
zu Waſſer, Lédas i Wändent pawirſta; er ijt uns 
von Gott zum Könige eingeſetzt, jis muͤms (ni) 
Diewo Karóliumi iſtatytas; er macht ſich mir zum 
Feinde, jis mán Neprietelium' pafidáro; Judas 
ward zum Verraͤther des Herrn, Judößius Koa: 
wein Wießpaties paftójo; Gott war den Ifraelt⸗ 
ten zum Könige, pön's Diews Iſrablitẽnam's 
Raróliumi bilwo; Gott zum Zeugen anrufen, Diewą 
£iúdinintu paßaukti; das habt zum Zeichen, tai 
bits jüms Żćntlas oder beſſer: tai tefie jüms 
Zenklu; Jemanden zum Beiſpiel nehmen, ka Pas 
weikſlu imtis; alle halten ihn zum Beſten, wiſt jt 
ant Soko Riko; ich habe ihn zum Nachbar, a6. 
ji Kaimynu turid. 

7) ein Hinzufügen und eine zufällige 
Verbindung: Butter zum Brote effen, Swieſto 
fü Düne (od, prie Dünds) wälgiti; er lacht zu 
deinem Schelten, jis Joku nuleidz' tawo Barni, 
od. jökias per täwo Barn; der Herr ſchweigt zu 
deiner Miſſethat, Wießpats tyl' tówo Giufiocji 
mui od. táw be grießijant. 

8) die Wirkung: ſich zu Tode graͤmen, 1 
Smorti nuſituziti; 

9) bet Bertheilungssablen: es befam jeder, 
zu ſechs Aepfel, köznas po ßeßis Obolus gáwo” 
ſie gingen zu ſieben, jie Ejo po ſeptynis; ſie gingen 
zu Hunderten, Tauſenden, jie éjo wis Szimtais, 
Tut ftanczels. 
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Zu, als Adverb, 1) die Richtung an ge⸗ 
bend: nach dem Walde zu, Sirén' linkay und 
Giréſpi; er lief auf mich zu, maneſpi atbẽgo; ich 
gehe gerade auf die Stadt zu, aß tiefióg Mieſtöpi 
eind; er ritt auf die Feinde zu, jis Neprieteliumpi 
jójo u. prieß Neprietelius (vergl. d. Art. Auf, 
No. 1. u. Gegen No. 1.) 

2) wo im Deutſchen zu mit dem Inſini⸗ 
tiv ſteht, wird im Littauiſchen meiſtens ein bloßer 
Infinitiv geſetzt: ich habe dir etwas zu fagen, AB 
turild tów ka ſakyti; ich kam, um dich zu beſuchen, 
AB atéjad tawę aplankyti; er hörte auf zu fingen, 
jis apfiftójo gieddjes; wir leben nicht um zu eſſen, 
ſondern eſſen um zu leben, més ne tam gywi Efame, 
kad wälgitumbim, bet més wálgom, FAO gywi 
bútumbim; hier iſt nichts zu gewinnen, czę nieto 
ne gali laiméti; was iſt zu thun? ka gali daryti; 

3) in Verbindung mit obne: er arbeitet, 
ohne zu ruhen, jis dirba n’atfiilfedam’s; es iſt trau⸗ 
rig, fic) abzumuͤhen, ohne etwas auszurichten, trüd⸗ 
nas Daiktas, nuſiprocewõdams nieto n'ißpröõ⸗ 
witi; er kommt, ohne gebeten zu ſein, jis atein ne: 
kwieſtas; es iſt eine boͤſe Sitte, fic) im Kruge zu 
betrinken, tai piktas Büdas pra, Rarcziamój pri 
ſigerti; was tt leichter zu fagen, Fas lengwjaus 
ſakyti; er iſt bereit, mit dir zu gehen, jis gätaw's 
fü tawimi orauge eiti; 

4) bei Adjectiven und Adverben das 
Uebermaß bezeichnend: zu groß, per didis; zu 
klein, per mäzas; du kommſt zu ſelten, th per re 
thy ateini, zu viel, per dauͤg. 


Zufolge: ich komme zufolge deines Befehls, 
aß ateimi pagal tówo Paliepima, tówo Palies 
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pimui klauſydams; zufolge des Geſetzes, pagel 
Zotána; dem zufolge ſoll jeder ꝛc. OElgi to tür 
köznas ꝛc. , my 22 


Zuwider, hy entgegen handelnd: er iſt 
mir in dieſer Sache zuwider, jis man ßime Dalike 
prießijas; die Suͤnde iſt dem Geſetze Gottes zuwider, 
Grietas pré prieß Zokäng Diewo; du handelſt bet: 
nem eignen Verſprechen zuwider, tú elgief” (Darai) 
prieß fáwo paties Dájada: 

2) ſo viel als hoͤchſt unangenehm: dieſer 
Menſch ift mir zuwider, aß to Zmogaus bödztüs 
od. tás jmogiis man powifám ne patinka; wenn 
es dir zuwider iſt, fo ꝛc. jep täw tai ne patinka, 
tay ꝛc.; das Alter iſt den Meiſten zuwider; Senyſte 
od. Senátwe Deaugisufiems ne patinka. 


Zwiſchen: zwiſchen zwei Ländern ik eine 
Grenze, (Grp dwẽjü Zemjü pri Rubezius; es iſt 
ein großer Unterſchied zwiſchen einem Thiere und et: 
nem Menſchen, didelis Skirtums pra tarp 3mo; 
gans ir tärp Galwijo; zwiſchen uns beſteht eine 
alte Freundſchaft, (Grp múfú ftówj” fenk Priete⸗ 
lyſte; einen Bund zwiſchen Gott und Menſchen auf⸗ 
richten, Derẽjimg tarp Diewo bey Smoniũ daryti; 
menge dich nicht zwiſchen (unter) die Spoͤtter, ne 
dútis tarp Apjottójú. 


* 


Die Accente im Littauiſchen. 


Der nod) unausgefüllte Raum des letzten Bogens 
giebt mir Gelegenheit, hier einige Bemerkungen uͤber die 
Accente im Littauiſchen zu machen. 

Jeder Kenner der littauiſchen Sprache weiß, daß 
eine richtige Betonung der einzelnen Sylben beim 
Sprechen des Littauiſchen von der groͤßten Wichtigkeit 
iſt, indem ohne dieſelbe das Geſprochene ſowohl ſeines 
eigenthuͤmlichen littauiſchen Klanges verluſtig geht, als 
auch dem Hoͤrer großentheils unverſtaͤndlich wird. Der 
Littauer entbehrt des Artikels und mit demſelben auch 
zugleich eines bequemen Mittels, die Beugungsfaͤlle 
des Nomens zu bezeichnen. Dieſes geſchieht daher nur 
vermoͤge beſonderer Endungen und der Tonſetzung. Iſt 
dieſe unrichtig, ſo werden nicht bloß Beugungsfaͤlle, 
ſondern auch ganz verſchiedene Wortformen, ja ſelbſt 
Woͤrter von der verſchiedenſten Bedeutung mit einander 
verwechſelt. So unterſcheidet ſich z. B. von Solé, 
das Gras, der Nomin., Accuſ. und Abl. inſtr. Sing. 
(Solé, 3ólg, Sole) und wiederum der Genit. Sing. 
und der Nomin. und Accuf. Plur. (Sols, Zöles 
(oder ŻÓles) und Soles) nur durch die Betonung 
in der Ausſprache; eben daſſelbe findet Statt bei 
werſu, ich werde oͤffnen, und werſu, ich werde 
umwerfen; desgleichen bei füfu (weil von funta, ets 
gentlich fufu), ich werde toll werden, ſtuͤſu (oder weil 
von fiuncziu, eigentlich ſiuſu) ich werde fenden, und 
fúfu, ich werde nähen; primiſu, mit geſtoßenem, lan; 
gem i (von priminu) ich werde antreten, und primiſu, 
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mit langem, geſchliffenem + (von primenu) ich werde 
erinnern; Waͤrnas, der Rabe und Wärnas, die 
Kraͤhen (Ace. Plur.); fuditi heißt ſalzen, und ſuͤditi 
richten; mirßtu, ich ſterbe, und mirßtů ich vergeſſe; 
ilgiatis, länger, und ilgigus, (abgekürzt von ilgisufep) 
am laͤngſten u. ſ. w. u. ſ. w. Dieſe feine, fuͤr das 
deutſche Ohr oft kaum wahrnehmbare Unterſcheidung 
des Tones traͤgt mit dazu bei, daß der Littauer nicht 
ſelten ſelbſt in der Kirche ein ſtoͤrendes quid pro quo 
zu hoͤren bekommt, was um ſo erklaͤrlicher erſcheint, 
wenn man erwaͤgt, wie hoͤchſt ſchwierig es iſt, ſich die 
richtige Betonung im Littauiſchen anzueignen. 

Der Ton haftet hier naͤmlich nicht an der Wort: 
ſylbe, noch behauptet er zur Endſylbe eine beſtimmte 
Stellung, ſondern ſpringt — oft ſich verwandelnd — 
bei der Veränderung des Wortes (ähnlich dem griechi⸗ 
ſchen, jedoch viel freier und nicht nach denſelben Ge⸗ 
ſetzen) von einer Sylbe zur andern. Die ſcheinbare 
Willkuͤr, in der dies geſchieht, hat die Grammatiker 
bisher verhindert, die Betonungsgeſetze auch nur eini⸗ 
germaßen genuͤgend feſtzuſtellen, weshalb ſich der An⸗ 
faͤnger gänzlich auf eigne Beobachtung verwieſen ſieht. 
Nun iſt zwar, was fuͤr dieſen Zweck als guͤnſtig er⸗ 
ſcheint, in der littauiſchen Schrift die Aecentfesung 
gebraͤuchlich geworden, und die Grammatik hat auch 
die Grundſaͤtze angegeben, welche hiebei in Anwendung 
kommen ſollen; allein es exiſtirt mit Ausnahme der 
erſten beiden Geſaͤnge in dem klaſſiſchen Werke „Das 
Jahr in vier Gefangen, von Donaleitis, ins Deutſche 
uͤbertragen von Rheſa, Koͤnigsberg, bei Hartung 1818.“ 
meines Wiſſens keine einzige littauiſche Schrift, in 
welcher dieſe Grundfáge auch nur annaherungswetfe 
genuͤgend angewendet worden waͤren. Ganz willkuͤrlich 
hat man bis jetzt Accente geſetzt und weggelaſſen, und 
ſelbſt da, wo ſie ſtehen, darf der Leſer ſich ſelten mit 
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Zuverſicht ihrer Führung anvertrauen. Selbſt in Bibel 
und Geſangbuch iſt die Accentſetzung weder genuͤgend 
noch zuverlaͤſſig, und der Anfaͤnger im Littauiſchen be⸗ 
findet ſich ſomit in Hinſicht auf dieſen ſo wichtigen 
Theil der Grammatik ohne alle Huͤlfsmittel. 

Die Ruͤckſicht hierauf hat mich nun allmaͤhlich da⸗ 
hin gefuͤhrt, in allen den littauiſchen Schriften, bei de⸗ 
ren Herausgabe ich mitzuwirken veranlaßt wurde, die 
Accente immer vollſtaͤndiger und in immer ſtrengerer 
Conſequenz herzuſetzen, fo viel mir ſolches nur te 
gend die vorhandenen Lettern der Buchdruckereien ge⸗ 
ſtatteten. Die Schriften, in denen dieſes am meiſten 
geſchehen iſt, und die ich daher Anfaͤngern zur Selbſt⸗ 
belehrung in Hinſicht auf Accentuation empfehlen kann, 
ſind folgende: i 

1) das hieſige littauiſche Miſſionsblatt, bei wel⸗ 
chem ich in der Regel nur die Correctur beſorge; 

2) D. Mertino Lutéraus mażafis Katgiſmas, 
oder Pamökſlas apie krikßcziönißka Wierg, Zä: 
nigsberg, bei Hartung 1841, — eine von mir gemachte 
Ueberſetzung des Weiß ſchen Religtonsbuͤchleins, nach 
der 2ten Auflage der neuen Ausgabe deſſelben; 

3) Dainos od. littauiſche Volkslieder, geſammelt 
und uͤberſetzt von Rheſa, wovon die zweite, von mir 
berichtigte Auflage im Verlage von Th. Chr. Fr. Enslin 
in Berlin eben die Preſſe verlaſſen hat; 

4) das littauiſche Geſangbuch. Bereits vor zwei 
Jahren habe ich im Auftrage des Verlegers, Herrn 
Stadtrath Hartung hieſelbſt, die mit der Zeit hoͤchſt noͤthig 
gewordenen Emendationen des Geſangbuch Textes bes 
wirkt, und jetzt bin ich damit beſchaͤftigt, denſelben mit 
den nothwendigſten Accenten zu verſehen; 

5) die moͤglichſt vollſtaͤndigſte Accentuirung hat 
jedoch erſt in den vorliegenden Blättern ſtattfin⸗ 
den koͤnnen. : * 
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Die Grundfage der Accentſetzung, welche hierin 
zur Anwendung gekommen find, finden fic) dem Weſent⸗ 
lichen nach bereits in Ruhig's Grammatik $. 9 u. 10, 
(wieder abgedruckt in Mielcke's Grammatik §. 9.) 
angegeben, welche indeß, da ſich die Tonunterſchiede 
nach ihnen bei Weitem nicht hinlaͤnglich bezeichnen 
laſſen, bereits von Donaleitis eine zweckmaͤßige Erwei⸗ 
terung in der Anwendung erfahren haben. Hiernach 
bezeichnet ein Accent jedesmal eine betonte Sylbe !), 
und zwar ſteht ein () über einem langen und geſtoße⸗ 
nen, ein (') über einem langen und gefchliffenen?) u. 
ein () uͤber einem kurzen Vokal. Bei Diphthongen 
bedeutet ein () uͤber dem erſten Vokal, daß dieſer in 
der Ausſprache vorherrſche; wo hingegen der Ton ſchnell 
uͤber den erſten Vokal zum zweiten hinuͤber gleitet, da 
wird úber den letzteren ein () gefegt3). 

Naͤheres uͤber die Betonung, deren Geſetze und 
Bezeichnung gedenke ich in der naͤchſten Fortſetzung der 
mit dieſen Blaͤttern begonnenen Beitraͤge zu entwickeln. 


1) Der Punkt über dem e (©) iſt kein Tonzeichen. 

2) Der lange und geſchliffene A⸗laut konnte wegen 
Mangel an entſprechenden Lettern von dem geſtoßenen A- laut 
nicht unterſchieden werden, und ſind demnach beide mit 4 be⸗ 
zeichnet worden. Ein Gleiches findet auch bei dem hellen oder 
offenen e Statt, wo e ſowohl das geſtoßene, als auch das ge⸗ 
ſchliffene helle e bezeichnet, indem man mit € ein gefchliffeneś € 
bezeichnet zu ſehen gewohnt iſt. — ()) als Bezeichnung der 
Genitivendung iſt kein Tonzeichen. 

3) Dies trifft jedoch bei denjenigen Diphtongen nicht 
zu, deren letzter Vokal i oder p iſt, weil die, denſelben ent⸗ 
ſprechenden, Lettern accentlos find. Soll alfo bei ai, ay, ei, 
ey der Ton auf dem letzten Vokal ruhen, ſo habe ich — aber 
erſt in der Phraſeologie und im Geſangbuch vom Eten Bo: 
gen ab — ſolches due ein () auf dem erſten Vokal (alfo 
ai, ti — weſentlich jeden > Le anzudeuten geſucht. 
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